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Dr. Fritz Auer
Die Reichstagsverhandlungen über den Reichshaushalt

innen vielleicht erſt am 10. Februar. Aber ſchon heute mit
ginn des neuen Arbeitsjahres ſollte man ſich allgemein im
tſchen Vaterlande mehr darum kümmern, was den Steuer
ler angeht. Das iſt der Fehlbetrag im Etat und deſſen
ckung durch höhere Steuern. Der Reichshaushaltsplan
It vielen als ein Buch mit ſieben Siegeln. Sie ſchrecken da

zurück, in ſeine Geheimniſſe einzudringen. Denn er iſt
wirklich ein Jrrgarten von Zahlen, in dem man ſich nur
hr mühſam zurechtfindet. Sogar die Mehrheit der Volks

rtreter begnügt ſich damit, das Studium des geheimnis-
llen Buches dem dazu beſtellten Sonderfachmann ihrer
aktion zu überlaſſen und ihr eigenes Etatexemplar als Sitz
terlage zu benutzen.

Wer es jedoch ernſt mit dieſer Sache meint, dem ſei zur
nlernung“ ein anderes Staatsbuch empfohlen, nämlich der

eſchäftsbericht für das abgeſchloſſene Haushaltsjahr
27/28. Es iſt zwar auch ein dicker Wälzer von 627 Seiten,

er er gibt beſſer als der eigentliche Etat, der Haushaltsplan,
nen Einblick in die Verwaltung. Hier iſt genau vermerkt,
as planmäßig, und vor allem, was außerplanmäßig aus-
geben worden iſt und wo die 10 Milliarden hinkommen, die
s Reich eingenommen hat. Dabei verſteht man auch, warum
ſe Rieſenziffer nicht mit dem Vorkriegsetat verglichen wer

z darf. Denn gerade damals hatte das Reich nur für ſich
bſt zu ſorgen. Heute verwendet es einen ganz erheblichen
eil der Steuern nicht für eigene Zwecke, ſondern gibt ihn

die Länder und Gemeinden ab. Aus der Reichshaushalts-
hnung erſieht man ferner, daß es auch in einem Zehn-
lliardenEtat nicht nur große Haupt und Staatsprobleme

bt, ſondern daß auch die größten Summen ſich zuletzt in
ne und ganz kleine Poſten auflöſen und daß es furchtbar

wer iſt, dem Defizit durch Streichungen beizukommen. Feſt
ht ja, daß ſich in der Reichskaſſe keinerlei Reſerven mehr
inden, mit denen wir in den letzten drei Jahren jedesmal

m Fehlbetrag ausfüllen konnten. Die Münzgewinne, im
ufenden Jahr noch mit 165 Millionen Mark veranſchlagt,
d erſchöpft. Der 1924 aus den damaligen großen Ueber-
iſſen angelegte Fettnapf iſt nach Verbrauch der letzten

Millionen in dieſem Jahre, ebenfalls leer. Bleibt alſo
wie Reichsfinanzminiſter Dr. Hilferding ſchon im

rigen Herbſt angekündigt hat Ausgabenerſparniſſe, ver
hrte Einnahmen aus den beſtehenden Steuern und

haffung neuer Steuern. t

Wo könnte man ſtreichen? Die Reparationsſchuld iſt von
rherein jedem Sparbeſtreben entzogen. Aehnlich liegen die
inge bei den inneren Kriegslaſten ſowie der Verſorgung der
iegsteilnehmer, die faſt zwei Milliarden erfordern. Die

utige Wehrmacht beanſprucht einſchließlich Verſorgung rund
Millionen, ein Poſten, der keine Abſtriche verträgt. Nur

den wirtſchaftlichen und ſozialen Aufwendungen des Reiches
wie an den Koſten der Finanzverwaltung, für die zuſammen
00 Millionen angeſetzt ſind, läßt ſich da und dort etwas ab
packen. Die Einigung darüber iſt nur auf dem Wege der
arteienkoalition zu finden. Aber was kommt dabei heraus?
n beſten Falle 200 Millionen Erſparnis. Es bleibt immer

ein Defizit von mindeſtens 300 Millionen, das durch er
hte oder neue Steuern gedeckt ſein will.

Welche Steuern kommen in Betracht? Man hat einen
inzen Laden von Vorſchlägen aufgemacht: Erhöhung der
äbakſteuer oder der Bier und Branntweinſteuer, Wieder-
führung der Weinſteuer, Verſchärfung der Vermögens

uern (Vermögenszuwachsſteuer?), Anziehen der Umſatz
uerſchraube, Erweiterung der Erbſchaftsſteuer, Veränderung

z Finanzausgleichs uſw. Unverbeſſerliche Optimiſten
ben, daß die Mehreinnahme aus den Steuern nur ganz

läufig und einmalig herauszuſchlagen ſei, denn das Defizit
mme ja nur dadurch zuſtande, daß im neuen Etat die ganze
icht der Normalrate der Daweslaſt mit 25 Milliarden ein
ht, und die zweite Reparationskonferenz werde viel

cht zu einer Verringerung dieſer Rate führen. Ja
lleicht! Wenn Dr. Hilferding im Februar ſeine große Haus
ltsrede vor dem Reichstag halten muß, treten die inter
tionalen Sachverſtändigen erſt einmal zu ihrem platoniſchen

zuſammen. Bis daraus ein Abbau der Dawesſchuld und
Verkleinerung unſeres Reichsdefizits hervorgeht, wird

die ganze Unhaltbarkeit unſeres derzeitigen Finanzſyſtems

mee

cheinende Zeitung im mitteldeutſchen Jnduſtriegebiet. Bezugspreis:
R.-M., frei Haus 2,80 R.-M. außerhalb frei Haus 2,30 R. M.
R. -M. moynatlich. Beſtellungen nehmen ſämtliche Agenturen, Aus

Briefträger an. Höhere Gewalt entbindet den Verlag vom Schadenerſatz.
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Telegraphiſche Meldung.)
London, 4. Januar.

Die engliſche Preſſe veröffentlicht weitere Berichte ihrer Ver
treter in Berlin, Paris und New York über die Auseinander
ſetzungen, zu denen der letzte Bericht des Reparationsagenten ge
führt hat. Parker Gilberts Erklärungen bezüglich des ungünſtigen
Eindrucks ſeines Berichtes in Deutſchland bei der Ankunft in New
York haben in England das Gegenteil der deutſchen Wirkung
ausgelöſt. Die Ueberzeugung von der deutſchen Zahlungsfähigkeit,
die durch den Bericht geſchaffen werde, wird überdies durch private
Meldungen aller Art beſtärkt, die eine günſtige Entwicklung auf
einzelnen deutſchen Wirtſchaftsgebieten, ſo hinſichtlich des Wieder
aufbaues der deutſchen Handelsflotte, feſtſtellen.

Die Haltung Großbritanniens bei den bevorſtehenden Repara
tionsbeſprechungen wird am Freitag noch einmal in einem Leit-
artikel der „Times“ umſchrieben. Darin wird feſtgeſtellt, daß die
Fähigkeit Deutſchlands, ſeine Reparationsverpflichtungen zu erfüllen,
noch für einige Zeit davon abhängen werde, im Auslande zu
borgen. Die Verſchuldung Deutſchlands an die Vereinigten
Staaten ſchätzt das Blatt auf etwa ſieben Milliarden Mark
und meint, daß hinſichtlich der ungeregelten deutſchen Reparations
verpflichtungen in den letzten Monaten bereits eine deutliche
Zurückhaltung des amerikaniſchen Geldmarktes gegenüber
Deutſchland feſtzuſtellen geweſen ſei. Für die Endregelung der
Reparationsfrage beſtänden daher wichtige Gründe. Obwohl
es zweifelhaft ſei, daß ſich der gegenwärtige Augenblick für einen
ſolchen Verſuch beſonders eigne, könne man doch ſagen, daß die
britiſche Regierung gut getan habe, ſich ohne Einſchränkung an dem
Verſuch der Erzielung einer Endregelung zu beteiligen.

Zur Frage der Feſtſtellung der deutſchen Leiſtungsfähigkeit ſagen
die „Times“, daß die deutſche Wirtſchaft auf geborgtem Gelde
beruhe, die Beſchränkung der ausländiſchen Krebitgewährung würde

aber nicht als ein ernſtliches Hindernis für die Zahlung größerer
Reparationsverpflichtungen anzuſehen ſein. Die verhältnismäßig
kurzen Erfahrungen mit dem Dawesplan ſeien allerdings noch kein
Beweis dafür, daß die volle Jahresrate für eine längere Zeit geleiſtet
werden könne. Es ſei jedoch ziemlich klar, daß Deutſchland voll in
der Lage ſein werde, angemeſſenen Forderungen ſeiner Gläubiger
nachzukommen. Nachdem Deutſchland einmal in Verhandlungen ein

getreten ſei, müſſe es hierzu auch bereit ſein.

Zum Schluß ſetzen ſich die „Times“ noch einmal mit den be
kannten Forderungen Englands auseinander und meinen, daß auch
Poincarés im ganzen eine durchaus reale Einſchätzung der Lage
geſehen habe. Es könne angenommen werden, daß Frankreich nicht
auf Forderungen beſtehen werde, die eine Endregelung gefährden
könnten, wodurch das allgemeine Wirtſchaftsleben erneut der Unge
wißheit ausgeliefert würde.

Unlogiſches Denken kann ſonſt nicht gerade der engliſchen Preſſe
und beſonders der „Times“ zum Vorwurf gemacht werden. Die
obigen Ausführungen des engliſchen Weltblattes ſind jedoch voller
Widerſprüche. Es iſt unverſtändlich, wie in ein und demſelben
Artikel zwei vollkommen entgegengeſetzte Behauptungen enthalten
ſein können. Die „Times“ ſchreiben zunächſt, daß die Fähigkeit
Deutſchlands zur Erfüllung ſeiner Reparationsverpflichtungen noch
für einige Zeit davon abhängen werde, wie das Ausland und damit
namentlich die Vereinigten Staaten bereit wären, weitere Anleihen
zu gewähren. Dann aber heißt es weiter, daß die Beſchränkung der
ausländiſchen Kreditgewährung nicht als ein ernſtliches Hindernis
für die Zahlung größerer Reparationen angeſehen werden könne.
Wie die „Times“ hier einen Zuſammenhang konſtruieren wollen,
iſt rätſelhaft. Weſentlich iſt die Erkenntnis der „Times“, daß
Deutſchlands Wirtſchaft nur auf geborgtem Gelde beruht,
alſo in gewiſſem Sinne eine Scheinblüte darſtellt. Wenn unter
ſolcher Vorausſetzung die Zeitung dann meint, daß Deutſchland voll
in der Lage ſein werde, den Forderungen ſeiner Gläubiger nachzu
kommen, ſo iſt das wieder ein unlogiſcher Schluß. Mit geborgtem
Gelde kann man ſchließlich alles bezahlen. Man reißt dabei aber
nur ein neues Loch auf, um ein anderes zu füllen.

Wer die deutſche Zahlungsfähigkeit unterſuchen will, muß zu
nächſt eine umfaſſende Darſtellung der deutſchen Produktions-
kraft geben. Dieſe Produktionskraft iſt nicht Selbſtzweck, ſondern
dient dazu, zunächſt und in der Hauptſache den Lebensunterhalt des
deutſchen Volkes zu ſichern. Auch daraus geht ſchon hervor, daß die
Produktionskraft an ſich nur Bedeutung gewinnt, wenn ſie in ein
unmittelbares Verhältnis zur Volk szahl geſetzt wird. Da die
internationale Wirtſchaft auf dem kapitaliſtiſchen Syſtem ruht, ſo
muß auch die deutſche Wirtſchaft aus produktiver Arbeit neues
Kapital bilden. Wenn es gut geht, wird Deutſchland bei der Ein
fuhr auf 14 Milliarden Mark, bei der Ausfuhr aber kaum auf
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über die Zahlungsbilanz iſt geeignet, die Leiſtungsfähigkeit Deutſch
lands darxzuſtellen. Eine der wichtigſten Waffen des internatio
nalen Wettbewerbs iſt heute die Kapitalanlage im Aus
land. So hat England 1928 in die Dominions und in fremde
Länder rund 1,6 Milliarden Mark ausgeliehen. Der Zinſendienſt
aus der geſamten Kapitalanlage Englands im Auslande reicht aus,
um den Fehlbetrag im engliſchen Außenhandel zu decken. Was dann
noch fehlt, bringt mühelos die Schifffahrt herein, ebenſo ſind die Ge
winne aus anderen Dienſten beträchtlich. Deutſchlands Zahlungs-
bilanz wird von der Reichskredit- Geſellſchaft für 10928 auf etwa
17,8 Milliarden Mark geſchätzt. Den geſamten Fehlbetrag
ſeiner Zahlungsbilanz, der ſich aus dem Einfuhßrüberſchuß, den
Dawestributen ſowie dem Zinſendienſt für die Auslandskredite zu
ſammenſetzt, muß Deutſchland immer wieder durch neue Kapi-
taleinfuhr abdecken. Es iſt ſo gut wie gar keine Ausſicht vor-
handen, daß Deutſchland ſelber wieder wie vor dem Kriege Kapi-
talien in das Ausland legen kann, um ſo einen ſicheren Stützpunft
für neue Märkte zu gewinnen.

daß das VolkseinkommenGehen wir davon aus,
Deutſchlands in der Vorkriegsgeit rund 40 Milliarden Goldmark
betrug, von denen etwa 8 Milliarden Mark als neues Kapital an
geſprochen werden konnten, ſo kann das Volkseinkommen Deutſchlands
heute nach dem Verluſt wichtiger Produktionsgebiete aber bei
weſentlich unweränderter Volkszahl nicht viel höher ſein als 35
oder 384 Milliarden Gold mark. Das bedeutet aber nicht,
daß gegenüber der Vorkriegszeit eine Spanne von 6 6is 7 Milliarden
Mark vorhanden iſt. Dieſe Summe iſt viel größer. Die 38 Milliarden
Goldmark, die die deutſche Wirtſchaft heute verdient, müſſen auch
dazu ausreichen, die Dawestribute ſowie den Fehlbetrag der
Zahlungsbilangz, der darüber hinaus noch vorhanden iſt, zu decken.
Deutſchland muß ſeinen Fehlbetrag im Jnland aufbringen, denn
weder die Dawestribute noch die Zinſen für die deutſchen Auslands-
kredite laſſen ſich in anderer Form herinholen. Dieſe Tatſachen ſind
es, die jede wirkliche Kapitalbildung in Deutſchland verhindern.
Es iſt jedenfalls keine deutſche Kapitalbildung, wenn ausländiſche
Kapitaliſten deutſche Aktien oder Pfandbriefe kaufen, wenn ſie Ein
lagen in deutſchen Kreditbanken machen, um bei den hohen Zins-
ſätzen ir Deutſchland gut verdienen zu können. Wer angeſichts
dieſer hohen Zinsſätze die Behauptung aufſtellt, daß es Deutſchland
wirtſchaftlich und finanziell von Jahr zu Jahr beſſer ginge, iſt
entweder unfähig, die Zuſammenhänge zu überſehen, oder aber ein
Monomane. Jn beiden Fällen iſt der mit äußerſter Erbitterung ge
führte Kampf notwendig. Das deutſche Volk will ſich nicht von
Phantaſten zugrunde richten laſſen.

Gilbert verteidigt ſeinen Bericht

Celegraphiſche Meldung)

t New Hoerk, 4. Januar.
Jm Verlauf einer Beſprechung mit der Preſſe wurde der

Reparationsagent Parker Gilbert darauf aufmerkſam gemacht, daß
er in ſeinem Bericht doch offenbar die Frage der deutſchen Aus
landsanleihen nicht genügend berückſichtigt habe. Deutſchland
habe ſeine Reparationszahlungen doch nur leiſten können, weil es
Auslandsanleihen habe aufnehmen können. Gilbert wich dieſer
Frage aus und tat äußerſt überraſcht. Er erklärte, er habe die
Frage der Auslandsanleihen in ſeinem Bericht berührt, ſoweit das
ſeiner Anſicht nach korrekt geweſen ſei. Auf weitere Fragen erklärte
er, daß offenbar in Deutſchland der volle Bericht noch nicht ver-
öffentlicht ſei. Wenn dies der Fall ſein werde, ſo werde Deutſchland
erkennen, daß er dieſen Faktor erwähnt habe. Der Reparations
agent meinte weiter, daß offenbar gerade ſeine objektive Stellung-
nahme in dieſer Frage der Grund ſei, warum ſein Bericht nicht
richtig gewürdigt worden ſei. Sein Bericht enthalte im übrigen
weder Theorie noch Prophezeiungen. Der Reparationsagent be
tonte ſodann, daß ihm von irgendwelchen Gerüchten, wonach er gegen
Jahresende zurückzutreten beabſichtige, nicht s bekannt ſei, und
erklärte, daß ſich ſeine Reiſe nach Amerika infolge der Ausarbeitung
des Berichtes um zwei Wochen verzögert habe. Nach Abſchluß
der Waſhingtoner Beſprechungen werde er ſich nach Kentucky begeben,

wo er zu Hauſe iſt. r.
Streik der KrankenkaſſenAerzte in Pommerellen

Telegraphiſche Neldung,)
Thorn, 4. Januar.

Da die Krankenkaſſe ein zentrales Ambulatorium für ihre Mil
glieder in Pommerellen errichten und im hiermit
das ärztliche Honorar um einige Prozent herabſetzen will, ſind die
Krankenkaſſenärzte Pommerellens in den Streik getreten. Sie
weigern ſich, Krankenkaſſenmitglieder ohne Bezahlung des üblichen
Honorars für Privatpatienten zu behandeln. Die bisherigen Ver

12 Milliarden Mark kommen, wobei die Sachleiſtungen in Höhe von
800 Millionen Mark ſchon eingerechnet ſind. Gerade die Erörterung

handlungen zwiſchen den Vertretern der Aergzteſchaft und der
Krankenkaſſenvorſtände haben zu keinem Ergebnis geführt,
Weitere Verhandlungen ſind in Ausſicht genommen.
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Deutſches Bravourſtück in Afghaniſtan
Die Abtransporte aus Kabul beendet

F. Celegraphifche melden h
Verlin, 4 Januar.

Wie der „Lokalanzeiger“ aus London meldet, wird ein
Bericht aus Kabul über die Tapferkeit zweier Deutſcher
veröffentlicht, die ſich während der Belagerung Kabuls zur bri-
tiſchen Geſandtſchaſt durchſchlugen, um feſtzuſtellen, ob dort Hilfe not
wendig ſei. Die verſchiedenen fremden diplomatiſchen Vertretungen
in Kabul waren mehrete Tage ohne Nachricht über das Schick
ſal der britiſchen Geſandtſchaft, die fünf Kilometer außerhalb
Kabuls in den Bergen liegt. Zwei junge Mitglieder der deutſchen
Geſandtſchaft erboten ſich, bis zur engliſchen Geſandtſchaft vorzu
dringen. Sie nahmen die deutſche Fahne mit und auf allen Vieren
kriechend, gelangten ſie unter ſtändiger Lebensgefahr
durch die Feuerzone. Jm Geſandtſchaftsgebäude war aber niemand
verletzt außer einer Amerikanerin. Die Lage war aber ſo ernſt,
daß der britiſche Geſchäftsträger die beiden bewog, vorläufig den
Rückweg nicht anzutreten. Jnzwiſchen kamen die engliſchen Militär-
fluggeuge an und bhachten einen Lebensmittelvöorrät, der
im Rotfall Monate ausgereicht hätte.

d

London, 4. Januar.

Britiſche Luftſtreitkräfte haben am Donnerstag eine
deutſche, zwei indiſche und drei türkiſche Frauen und mehrere Kinder
von Kabul nach Peſchawar gebracht. Damit iſt die Räumungs-
aktion vollſtändig durch geführt. Zu den Kämpfen in
Kabul wird mitgeteilt, daß ſowohl der franzöſiſche wie der britiſche
Geſandte nur mit knapper Not mit dem Lehen davonkamen.

Jn Allahabad hat das plötzliche Verſchwinden des Prinzen
Mohammed Omar Khan, eines Mitgliedes der afghaniſchen

Königsfamilie und Rivalen König Amanullahs, großes Aufſehen

hervorgerufen. Der Prinz befand ſich unter Bewachung auf bri-
tiſchem Gebiet und hatte die Erlaubnis, die Stadt zu verlaſſen. Man
glaubt, daß ſein Verſchwinden mit dem Aufſtand in Afghaniſtan

uſammenhängt. Die Polizei hat eine umfangreiche UnterJuchung eingeleitet. Es wird angenommen, daß der Prinz ſich mit

den Schinwaris in Verbindung geſetzt hat und die Operationen
gegen den König leitet.

Die indiſche Regierung veröffentlicht anläßlich der Flucht des
Prinzen eine Erklärung nach der dieſer am 20. Dezember ohne
Gepäck auf einem Spaziergang verſchwand. Die indiſche Regierung
die für den Prinzen verantwortlich iſt, hat alle Maßnahmen ein
geleitet, um des Prinzen wieder habhaft zu werden. Die nächſten
Vertrauten des Prinzen ſind verhaftet worden. Alle Nach
forſchungen nach dem Prinzen ſind jedoch bisher vergeblich geblieben.
Nach Privatmeldungen ſoll ſich der Prinz an der indiſch- afghaniſchen
Grenze befinden. Er gilt als der erbittertſte Feind Amanullghs
und iſt Gegner jeglicher Reform in Afghaniſtan.

1200 afghaniſche Flüchtlinge in Indien

Telegraphiſche Meldung.)
London, 4. Januar.

Die Regierung von Indien hat nach Berichten aus Neu-Delhi
entlang der indiſch- afghaniſchen Grenze Aufrufe verbreiten laſſen
in denen für die Zurückbringung des kürzlich in Allahabad ver-
ſchwundenen Sirdar Mohamed Omar Khan, eines Mitgliedes der
afghaniſchen Königsfamilie, Belohnungen ausgeſetzt worden.
Jn Jndien befinden ſich etwa 1200 afghaniſche Flüchtlinge, die von
der Regierung überw acht werden.

Zuſtimmung Litauens zum Litwinow- Vorſchlag

Aufforderung zum Anſchluß an die übrigen baltiſchen Staaten

Celegraphiſche Meldung
Berlin, 1. Januar.

Wie die „Voſſiſche Zeitung meldet, hat die litauiſche Regierung
auf die Anregung Litwinows, ein gemeinſames Protokoll über den
KelloggPakt zwiſchen der Sowjetunion und Litauen einerſeits und
der Sowjetunion und Polen andererſeits zu untenzeichnen, Ruß-
band mitgeteilt, daß ſie fich ohne Vorbehalt dem Protokoll an
ſchließe. Wie die amiliche Nachrichtenagentur zu berichten
weiß, wird die litauiſche Regierung die übrigen baltiſchen Randſtaaten
h e ſich dem Protolkoll anzuſchließen.

Warſchau, 4, Januar.
Das Abendblatt „ABC.“ ergeht ſich in ſcharfen Ausfäller

gegen Sowjetrußland und erklärt u. a., die ſowjetruſſiſche Außen-
politik habe mit der Litwinownote in erſter Linie einen Reklame-
effekt erzielen wollen. Die Bolſchewiſten ſeien Meiſter der
Reklame und Propaganda und überträfen in dieſer Beziehung ſo
gar die Deutſchen. Die Union, die unausgeſetzt in jeder Weiſe rüſte
und unter deutſcher Leitung Mumitionslager anlege, wolle

v

die Schwierigkeiten genau, die der Unterzeichnung des vorgeſchlagenen
Sonderprotokolls entgegenſtünden und wollten nur die Gelegenheit
herbeiführen, um die ganze Welt mit dem Geſchrei über ihren
Friedenswillen und die angeblichen Angriffsabſichten Polens zu
erfüllen. Der Vorſchlag Litwinows ſei ebenſo zyniſch wie
heuchleriſch.

Rumäniens Intereſſe

Telegraphiſche Meldung.)
Bukareſt, 4. Januar.

Das von der Sowjetregierung an Polen gerichtete Angebot über
den Abſchluß eines Nichtangriffspaktes beſchäftigt die rumäniſche
zatnae Meinung in höchſtem Grade. Der „Adeverul“, der
über gute Beziehungen zum Miniſterium des Auswärtigen verfügt,
ſchreibt, wenn auch Rußlands Angebot an Polen hauptſächlich aus
der Erwägung heraus gemacht worden ſei, daß Rußland ameri-
kaniſches Kapital brauche und es nur bekommen könne, wenn
es ſeine Friedensliebe bezeuge, ſo habe doch Rumänien allen Grund,

des von Rußland angebotenen Protokolls vor, daß es jedem Stag
der den Kellogg-Pakt ratifigiert habe, möglich ſei, neben Pole,
und Litauen das vorgeſchlagene Protokoll zu unterzeichnen. An
dieſe Weiſe ſei auch Rumänien die Möglichkeit geboten, dem v
Litwinow vorgeſchlagenen Protokoll beizutreten. Da der KellogPakt den Krieg als politiſches Mittel ausſchalte, ſo bedeute dies. z

Rußland auf jede kriegeriſche Handlung verzichten müſſe,
Beßarabien wieder zu erhalten. Rußland wolle über die beßarabiſ
Frage nicht beſonders verhandeln, ſondern es wolle eben durch de
vorgeſchlagenen Pakt zur Tagesordnung übergehen. Rumänien hah
das größte Intereſſe daran, ſich mit Rußland zu verſtändigen,
auf dieſe Weiſe Rußland praktiſch auch die Einverleibuy
Beßarabiens durch Rumänien anerkenne.

Zu dem Artikel des „Adeverul“ muß noch hinzugefügt werde
daß der rumäniſche Geſandte in Warſchau, Danila, in Bukare
weilt und daß in den letzten Tagen mit dem polniſchen Geſchäfte
träger wiederholt über den Beitritt Rumäniens zu dem Pole
vorgeſchlagenen Protokoll verhandelt wurde. Man kann annehme,
daß Rumänien ſich bereit erklären wird, dem ruſſiſch-polniſch Gr
Protokoll heizutreten. Jn dieſem Falle dürfte Rumänien, nachde
es ſeinerzeit dem KelloggPakt beigetreten iſt, den Pakt bei Wiede
eröffnung des Parlaments ratifigiere,

Erſt Kellogg-Pakt dann Kreuzervorlage
Celegraphiſche Meldung,)

ne rier Berlin, 4. Januar.Nach einer e Medung aus Waſhington begann der SenatDonnerstag den zweiten Abſchnitt ſeiner kurzen Winterſeſſi

Boragh teilte mit, er habe mit Senator Hale, dem Vorſitzend,
des Marineausſchuſſes, die Vereinbarung getroffen, daß der Kellog
Pakt vor der Kkeuzervorlage zur Debatte geſtellt und ratifizie
werde. Die Gegner der Kreugzervorlage hätten zugeſagt, der J
ratung dieſer Vorlage keinen Widerſtand entgegenzuſetzen, wenn

re
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ſich auch die Forderung auf Herabſetzung der Zahl der ümz
bauenden Kreuzer von 15 auf 10 oder ſogar auf 5 vorbehielte

Vereinsnachrichten

Mitteilungen von Verbänden Vereinen, r uſw werden zum ermäßigte
Preiſe von nur 50 Pf für die Zetile bei Vorauszahlung aufgenommen Stra
Ehem. ſtädt. Oberrealſchüler. Heute, Freitag, Monatsverſamn lab

lung im „Kaiſerhof“. LafoBühnenvolksbund. Sonntag, den 6., 11 Uhr Hauptprobe un dem
5. Städt. Symphoniekonzert. Montag, den 7., 4 Uhr nachn WöMärchenfilm „Tiſchlein, deck' dich!“ (Kinder 25 Pf. Erwachſen i
50 Pf.). Abends 84 Uhr Kulturfilm „Alpine Winterfreuden“, Mötz
Dienstag, den 8., 8 Uhr (Loge 3 Degen) 8. Sonderveranſtaltung de ſtraß
BVV. „Wilhelm Schäfer lieſt aus eigenen Werken“. Karten zu 25
bis o Mark. Unſere Sonderveranſtaltungen ſind auch Nichtmi
gliedern zugänglich. Die P eann der Sonderveranſtaltungsrei
wollen ihre vorausbezahlten Stammkarten bis ſpäteſtens Monte
den 7., abholen. Donnerstag, den 10., wahlfreie Sondervorſtellun„Friederike“, Singſpiel von Lehär. Kartenausgabe nur gegen on
nungsgemäß abgeſtempelte Mitgliedskarten ab Montag, den
Kartenvorbeſtellungen werden nicht angenommen. Wiederholung
Donnerstag, dem 24. Jan. Jn beiden Aufführungen wird Herr P
Stieber-Walther mitwirken. Die „Mona Liſa“- Vorſtellung foReihe D wird im Monat Februar wiederholt. Unſer Janug
Mitteilungsheft iſt bereits verſandt. Wir bitten, die darin ang
zeigten Spieltage freundlichſt zu beachten. Geſchäftsſtelle Martin
berg 15 (Tel. 216 48).

echt e2äce2e e m—v=—ÖÜm Drud und Verlag von Otto Thiele.
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Das Beſte an der Sache war die Aufführung des „Theaters im werd„Die Sechſeroperette Palmenhaus“, deren hervorragende Beſetzung die Wirkung des M. Hauchecornes letzter Vortrag
Stückchens außerordentlich ſteigerte. Namentlich Fritz Schulz, „NMeine ſchönſten Tierbilder“Uraufführung im Theater im Palmenhaus Verlin einer der amüſanteſten „netten Jungen“ der deutſchen Bühne, Char- Land

Verlin, 2. Januar. lotte Waldow als erfahrene, liebebedürftige ältere Dame und Am Donnerstag, den 3. Januar, hielt im gut beſetzten Saale à Pfa
ws et h S Grete Freund als Fürſtin A. N. Staſiga entfeſſelten Stürme der Zoologiſchen Gartens der ſeit dem Tode des Direktors Dr. Knie zum

Warum dieſes Luſtſpiel mit Muſik die „Sechſeroperette“ Dr.ge
nannt wird, ergibt weder die Handlung noch die Lektüre des Pro
gramms. Aber, dachte ſich wohl der Herr Direktor, zugkräftige Titel
ſind nicht ſchlecht und nannte das Stück (in Anlehnung an die über
aus erfolgreiche „Dreigroſchenoper“) die „DreiPfennig-Operette“,
die dann nach gerichtlichem Einſpruch um 2 Pfennig auf-
gewertet, zur „Sechſeroperette“ wurde. Dabei wäre dieſes Plagiat
gar nicht nötig geweſen; denn die drei Akte von S. de Buillet
man vermutet darunter ein Pſeudonym des bekannten Luſtſpiel-
dichters Lothar mit Geſangstexten von Kurt Schwabach und
Muſik von Walter Bromme ſind trotz einer gewiſſen Schablone
in der Anlage der Handlung eine amüſante Angelegenheit, ein
luſtiges Spiel für den Kurfürſtendamm.

Jm Sanatorium an der Riviera ſuchen drei vom Leben etwas
mitgenommene Damen der mondänen Geſellſchaft Geneſung. Sie
alle leiden an der gleichen PKrankheit: am Mann. Die eine ſehnt
ſich nach ihm, weil ſie noch völlig unerfahren, die zweite floh vor
ihm, weil ſie als dreifache Witwe gar zu erfahren, und die dritte
muß ſich ein wenig von den Anſtrengungen des Flirts ausruhen.
Die ſtreng vegetartſche Koſt, die der alte Profeſſor verordnet, ſchlägt
nicht an. Viel heilkräftiger erweiſt ſich die Ankunft eines jungen
Mſiſtenzarztes, der natürlich gar kein richtiger Arzt iſt, ſondern
der heimliche Geliebte Germaines, der Tochter des Profeſſors und
eigentlich Vorführer in einem Modeſalvn. Die etwas ſeltſame
Sprechſtunde endet mit der dreifachen Aufforderung zur privaten
Weiterbehandlung zu nächtlicher Stunde. Aber Gaſton, ſeiner Liebe
getreu, bleibt ſtandhaft und läßt ſich durch Freunde vertreten, die
fich im Schutze der Dunkelheit einſchleichen. Die Stimmung im
Sanatorium am nächſten Morgen iſt erſtaunlich gehoben. Die drei
Damen ſcheinen faſt geheilt. Nervös iſt nur Germaine, der jede
ihr Erlebnis anvertraut. Eiferſüchtig, verdächtigt ſie den einzigen
jungen Mann im Hauſe, ihren Geliebten. Erſt als der Herr Papa
geſteht, daß er die ganze Nacht unter Aſſiſtenz des Doktors durch
gekneipt hat, löſt ſich der tragiſche Konflikt, und wieder einmal
werden wir Zeuge einer überraſchenden Verlobung.

Zu dieſem Schwankſtoff hat Walter Bromme, der ſich bekanntlich
h allzu ſchwer macht, eine eingängige, geſchickt

müſik geſchrieben. Die Hauptſchlager, diea h e k hören wird, ſind: „Trallala, ich bin total ver
liebt“, das ſentimentale Duett „Wer weiß, ob du aus Liebe küßt“,und vas Tanzduett „Jedes ſüße Mädel küßt gern im Frühling“.

Heiterkeit. Dr. A. Huth.
Bruno Walter dirigiert am 20. Januar in halle

Prof. Bruno Walter, der am 20. Januar zum erſten Male
in der Philharmonie Halle dirigiert, iſt im Hinblick auf ſeine Welt
geltung als Mozartdirigent eingeladen worden, das Konzert mit
Mozarts Es-Dur-Symphonie zu beginnen. Jn der Novität Blochs
„Concerto grosso“ wird Bruno Walter als Klavierſpieler tätig ſein.
Den Schluß macht. die „Vierte Symphonie“ Tſchaikowſkys, ein Werk,
das dem an dieſem Tage ſpielenden Gewandhaus- Orcheſter

r geben wird, ſeine Virtuoſität zu zeigen. Der Verkauf
r zur Verfügung ſtehenden nichtabonnierten Plätze hat bei Hothanbegehen

Der Thüringer Bäderball
Zum Thüringer Bäderball ſind die Vorarbeiten abgeſchloſſen.

Der große Zoo-Saal in Leipzig wird für den 5. Januar in eine
Thüringer Landſchaft. umgewandelt unter Verwendung echter
Thüringer Tannen. Die Ausſtattung erfolgt durch Direktor Dobra
vom Neuen Theater. Die 3 Orcheſter werden für Stimmung ſorgen.
Aus den Thüringer Kur und Badeorten ſelbſt werden die Kur-
direktoren, Aerzte, Hotel und Fremdenheimbeſitzer anweſend ſein.
Künſtleriſche Darbietungen u. a. Originaltrachtentänze, werden den
Ball unterbrechen. Der Hauptanziehungspunkt jedoch iſt die
Tombola. Auf die Loſe à 1 Mark fallen rund 1000 Gewinne,
Hauptgewinn iſt ein Dixiwagen, ferner gibt es Klubſeſſel, Manikure
und Waſchtoiletten, Frei- Aufenthalte und Wochenend- Aufenthalte in
Thüringer Kur und Badeorten, Flugſcheine, Nordſeereiſen, Ra
dierungen, Kunſtdrucke, Oelgemälde, Bücher, Teppiche, Parfümerien,
elektriſche Apparate (Bohnermaſchinen, Kaffee und Teekeſſel, Heiz-
kiſſen, Bettwärmer, Bügeleiſen u. a. m.), Geſchirr, Kaffeemaſchinen,
Schaumweine, Weine, Liköre u. a. m.

Hilda Roſch kommt nach Halle. Der neue entzückende Filmſtar
der AafaFilm A.G., Partnerin von Harry Liedtke und Hauptdar-
ſtellerin in dem Film „Das Spiel mit der Liebe“, der augenblicklich
mit großem Erfolg im „C. T. am Riebeckplatz läuft, wurde für ein
dreitägiges Gaſtſpiel, vom Montag, dem 7., bis einſchließlich Mitt
woch, dem 9. Januar, verpflichtet.

im Halleſchen Tierpark tätige Direktor Dr. Hauchecorne ſeine
letzten Vortrag.

Nicht nur das Thema des letzten Vortrags „Meine ſchönſte miſch
Tierbilder,“ ſondern auch ein herzliches Dankgefühl gegenüber de Steir
Perſon des Referenten hatte Halles Tier- und Naturfreunde z bis 1
ſammengeführt. Jm Gegenſatz zu den früheren Vorträgen Führ
Hauchecrones, in denen das geſprochene Wort in Vordergrund ſtan
waren diesmal die von ihm gemachten Aufnahmen das Charakt
riſtiſche des Abends. Sie gaben eine bunte Ueberſicht über dDiergatiungen des Halleſchen und anderer auswärtiger Zoos übe

das Leben und Treiben in den Tierhandlungen und ſchließlich übe
Tierſgenen und Tierſpuren über die in der Freiheit lebenden Ti
Es wäre ungerecht, wallte man die ausgegeichneten Aufnahn
nur vom rein zoologiſchen Standpunkte aus betrachten. S
waren nämlich zum größten Teil künſtleriſchen Charakter
Sie zeigten nicht etwa nur ein Tier als ſolches, ſondern gaben d
Neigungen der Tiere, die Tiere in der „Bewegung“, in ihren ve
ſchiedenen Gemütsverfaſſungen wieder. Hinzu kam, daß die meiſt
Aufnahmen bei ſehr günſtigen Lichtwirkungen gemacht waren,
daß durch Sonnenreflexe und oft durch den wiedergegebenen Schatte
der Tiere die Aufnahmen eine künſtleriſch-äſthetiſche Wirkung aus
löſten. Sämtliche Aufnahmen waren übrigens durch eine Spiege
Reflex-Kamera ZeißJkan gemacht.

Nachdem an den Augen des begeiſtert- geſpannten Publikum
Tierbilder aus dem halleſchen Zoo vorübergezogen waren, zeigte de
Referent beachtliche Photographien aus dem Hamburger o
in Stellingen. Eindrucksvoll wurde der Schiat der in re chlar
größten Tierhandlung von L. RuheAlfeld an der Leine, die übrijetzt auch eine Zweigſtelle an der franzöſiſchen Riviera geſchefe

hat, erläutert. Als die landſchaftlich am ſchönſten anmutende
Photographien ſind die zum Schluß gezeigten Spurenaufnahmen
erwähnen. Bezaubernd ſchöne Winterlandſchaften, die geradezu über

irdiſche Ruhe atmeten, waren von der Kamera In de
hohen Schneedecke ſah man den „Haſenhacken“, den Kreu
ſprung eines verfolgten Haſens, die „Fuchsſchnur“, die die ſchlüfende Fährte eines Hirſches kreuzte. Die Hoppelſpur“ eines Haſer

auf großer Höhe verriet, daß auch die ſcheinbar einſamſte Gege
Leben in ſich birgt.

Die Veranſtaltung, die ſich unter dieſen Umſtänden zu einen

belehrenden Unterhaltungsabend oeſtaltets wird allen Zuhörer
noch lange im Gedächtnis haften. et
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Der Staat ſpart Amzugskoſten
Verſetzung aus perſönlichen Gründen nur nach ſchriftlichem Verzicht

Das Preußiſche Staatsminiſterium hat nach Mit-
teilung der „Deutſchen BeamtenbundKorreſpondenz“ folgendes
beſchloſſen:

Verſetzungen von Beamten ſind mit Rückſicht auf die
immer ungünſtiger werdende Finanzlage des Staates nur dann vor
unehmen, wenn ſie aus zwingenden dienſtlichen
Gründen notwendig ſind. Der Staat hat insbeſondere keine
Veranlaſſung, die Koſten einer Verſetzung, für die die perſönlichen

Wünſche eines Beamten ausſchlaggebend warxen, zu übernehmen. Jn
Rblchen Fällen iſt die Verſetzung nur dann auszuſprechen, wenn der
M Eeamte eine ſchriftliche Erklärung dahin abgegeben hat,
e er bereit und imſtande iſt, die ſämtlichen durch ſeinen Umzug

lſtehenden Koſten ſelbſt zu tragen, und daß er für den
l der Genehmigung ſeines Verſetzungsgeſuches auf eine Koſten

Mattung wie auch auf eine Gewährung von Wohnungsbei-
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Januar. jlfen und Unterſtützungen verzichtet.
e Senat l Nach dieſem Beſchluß iſt gemäß einer Anordnung des Preußiſchen
Winterſeſſi inanzminiſters vom 27. Dezember 1928 zu verfahren. Die
n Vorſitzend, ſriftlichen Erklärungen der Beamten ſind nötigenfalls den
ß der Kellog Zentralinſtanz vorzulegenden Verſetzungsanträgen der Beamten
und ratifizie
ſagt, der
tzen, wenn

Zahl der
vorbehielte

tzufügen. Die vorgeſetzte Dienſtſtelle hat bei Weitergabe
des Antrages insbeſondere auch zu der Frage eingehend Stellung
zu nehmen, ob der Beamte imſtande iſt, die ſämtlichen aus Anlaß des
Umzugs entſtehenden Koſten ſelbſt zu tragen.

Es wird heller in Halle
Die Tiefbauverwaltung ſetzt neue Laternen in Betrieb

Boa
um ermg Die ſtädtiſche Tiefbauverwaltung hat in folgenden

ibenennen Straßen durch Neuinbrand ſetzungen von Kande-
labern Beleuchtungsverbeſſerungen eintreten laſſen: Mühlweg,natsverſamn d.

Lafontaineſtraße, Händelſtraße, Huttenſtraße, Am Krähenberg (vor
r n dem neuen Kinderheim), Giebichenſteiner Straße, Hafenſtraße,

ewane Wörmlitzer Straße, Burgſtraße, Friedenſtraße, Schwuchtſtraße,
erfreuden“. M Nötzlicher Straße, Vor dem Hamſtertor und Straße 8 74 (Privat-
anſtaltung d ſtraße).
Karten zu 25
auch Nichtmi

t lt Sreilalen M Verſorgungsanwärter von Kirchengemeinden bevorzugt

d ene Bei der Anweiſung der Ausführung des Kirchengemeinde-
J beamtengeſetzes vom Februar 1988 iſt zum Ausdruck gebracht

ederholung e worden, daß trotz des Fortfalls der früheren Verpflich-
ird Herr h tung zur Anſtellung von Verſorgungsanwärtern von den
orſtellung i Kirchengemeinden erwartet werden müſſe, daß ſie bei der Beſetzung
inſer Jan entſprechender Stellen ihr Augenmerk in erſter Linie auf die
e darin ang Verſorgungsanwärter richte. Offenſichtlich liegt hier eine
ſtelle Martin vaterländiſche Pflicht der Kirchengemeinden vor.

Vorſicht, der Auto-Schwindler iſt wieder im Land. Dem
Gauner Graf, Spezialiſten für Prellereien und Schwindelpumps,

bei Autodroſchkenchauffeuren, gelang es geſtern in Leipzig, ein
neues Opfer hereinzulegen. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß er nunt: Dr Leonha

olf Schroth;
nr7 ſeine Tätigkeit wieder einmal nach Halle verlegt. Die Krimi-

Leſung An nalpolizei warnt deshalb dringend vor ihm und bittet bei ſeinem
etwaigen Auftauchen um ſofortige Benachrichtigung.

Vorübergehend Anmeldungsſperre zur ſtädtiſchen Müllabfuhr.
Anmeldungen zum Anſchluß an die ſtädtiſche Müllabfuhr können
wegen Betriebsänderungen vorläufig nicht mehr angenommen
werden.

Perſonaländerungen in der Juſtiz.

ne Gewähr übg

rag
Es ſind ernannt: der
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Die Beutezüge der „böſen Sieben“
Koffer, Schinken und Klemmer als Verräter Gefängnis für die Bande

Jm Mai und Juni des letzten Jahres häuften ſich in Ammen-
dorf die Einbrüche, ohne daß man der Täter denn nur
mehrere kamen in Frage habhaft zu werden vermochte. Erſt als
zufällig einer der Vewohner der Baracken der dortigen Riebeck-
ſchen Montanwerke einen Koffer unter ſeinem Bette fand,
der nicht ihm gehörte, und darin einen Schinken, den nicht er
hineingetan hatte, gelang es der Polizei, Licht in das Dunkel zu
bringen. Sie ſtellte umgehend feſt, daß der Koffer von dem 25jäh-
rigen Arbeiter Heinrich Wolke unter das Bett ſeines Schlafkame
raden geſchoben war, weil er ſelbſt nicht unangenehm auffallen
wollte.

Die Polizei griff ſchleunigſt zu und ſtellte nach und nach feſt,
daß ſich eine

Bande von ſieben Taugenichtſen

im Alter von 20 bis 30 Jahren zuſammengefunden hatte, die in
längeren oder kürzeren Zwiſchenräumen auf Diebesfahrten auszog.
Heimgeſucht wurden Ammendorf, Planenaga, Collenbey
und Corbetha. Aber auch in dieſem Falle lieferte die Verhand-
lung nur einen kleinen Ausſchnitt aus dem Treiben der
„böſen Sieben“, wie der Staatsanwalt jetzt in der Verhandlung vor
dem Großen Schöffengericht in Halle feſtſtellte; ſtehen doch in nächſter
Zeit noch mehrere Einbrüche, die ebenfalls auf das Konto der Bande
kommen, zur Aburteilung.

Die jugendlichen Verbrecher waren durchaus nicht wähle-
riſch, wen ſie heimſuchen wollten. Ob reich, ob arm ihnen
war es gleich, wenn nur gehörige Beute gemacht werden
konnte. Der Kantinenwirt bei Riebecks teilte mit, daß in gar
nicht weiten Zwiſchenräumen fünfmal bei ihm „vorgeſprochen“ ſei;
die Beſucher hätten merkwürdigerweiſe genau gewußt, wann er
ſchlachtete, und ihm bei paſſender Gelegenheit das geſamte
Schlacht gut ausgeführt. Sein Motorrad und Bettwäſche für die
Arbeiter, auch Anzüge der Arbeiter verſchwanden. Jhm lag ſchließ-
lich dauernde Unruhe derart in den Gliedern, daß er eines Morgens

eine halbe Stunde vor der gewohnten Zeit aus dem
Bett getrieben wurde. Da ſah er gerade noch, wie die
Arbeiter Max Zenker und Viktor Joſchko früher nannte ſich
dieſer Szymalla mit einem Kaſten Flaſchenbier, einer Flaſche
Rum und einer Büchſe Sülze ſich davonmachen wollten. Sie be-
haupten, die Tür offen gefunden zu haben. „Meine Heren,“ rief

nehmen!“ Die Ertappten waren ſo überraſcht, daß ſie nun alles im
Stich ließen und eilends verſchwanden.

Das Haupt der Bande war der frühere Autoſchloſſer
Guſtav Andröée, trotz ſeiner Jugend wegen verſchiedener Eigen-
tumsdelikte bereits mehrfach vorbeſtraft. Jhm hatte ſich der
22jährige Maſchinenbauer Paul Mehler angeſchloſſen; aber auch
der Tiſchler Alohs Schönhuber und der Handlungsgehilfe
Richard Kloſe beide noch jüngere Leute hatten an den
nächtlichen Spaziergängen bei ſchönem Wetter teilgenommen Mehler
hatte ſich

durch einen goldenen Klemmer verdächtig gemacht,
den er, obgleich durchaus nicht augenleidend, unvorſichtigerweiſe ſehen
ließ. Er hatte ihn von Andrése erhalten, der ihn ſeinerſeits beim
Gaſtwirt in Planena erbeutet hatte.

Mehler hatte in der Vorunterſuchung eingehende
Angaben über ſein Zuſammenarbeiten mit Andrée gemacht.
Während der Verhandlung verſuchte er jedoch den Unſchuldigen
und Unwiſſenden zu ſpielen. Vergebens mahnten der Vor-
ſitzende und der Staatsanwalt ihn und Andröée, ſie ſollten ein
offenes Geſtändnis ablegen, wenn ihnen an der Milde der
Richter liege. „Jch bleibe vorläufig bei meinen Angaben, die ich zu
Protokoll gegeben habe“, erwiderte Andrée; „jich pflege meine
Kumpane nicht zu verraten, oder vielmehr: ich pflege andere
nicht zu belaſten Er hoffte, daß auch dieſe in ihren Aus-
ſagen vorſichtig ſein würden, und ſchlug bisweilen mit Mehler und
Joſchko einen Ton an, wie man ihn leider bei unſerer heutigen
Jugend nur zu ſehr gewohnt iſt. Erſt als man ihnen dies nicht mehr
durchgehen ließ, gaben ſie ſchließlich ſämtlich klein bei.

Trotzdem wurden allen mildernde Umſtände zu-
erkannt, wenngleich die Strafen nicht gering ausfallen dürften.

Es wurden verurteilt:

Andrse zu 1 Jahr 6 Monaten nebſt 3 Jahren Ehrverluſt,
Mehler zu 8 Monaten unter Anrechnung der Unterſuchungs-
haft in Höhe von 6 Monaten 2 Wochen, Schönhuber, Kloſe
und Wolke zu 3 Monaten, die durch die Unterſuchungshaft als
verbüßt gelten, Zenker, bei dem Rückfalldiebſtahl vorlag, zu
1 Jahr 2 Monaten und Joſchko zu 6 Monaten Ge-
fängnis. Kennzeichnend iſt bei den meiſten die Tatſache, daß der
Vater tot iſt, alſo in der Erziehung vieles verſäumt zu

der Wirt ihnen zu, „be zahlen Sie wenigſtens, was Sie mit- ſein ſcheint.

e

Fortdauer des Froſtes
Bei ſonſt wechſelvollem Wetter

Das Hochdruckgebiet, das über Nord und Oſtſee liegt, verſchiebt
ſich langſam nach Süden und Südweſten. Es riegelt unſeren Bezirk
gegen eine warme Luftſtrömung ab, die zwiſchen Jsland und Schott-
land eindringt und über dem Nordmeer und Nordeuropa nach Nord-
rußland weiterzieht. Jm hohen Norden hat ſie überall Tauwetter
gebracht. Das Nordkap weiſt Wärmegrade auf, ebenſo ganz Nord
norwegen, Schweden und Finnland. Für Mitteleuropa wird dieſe
Strömung zunächſt noch nicht wetterbeſtimmend. Hier bleibt unter
dem Einfluß des Hochs der Froſt noch beſtehen, ja er wird bei Auf-
klaren ſogar noch an Stärke zunehmen. Jmmerhin könnte aber am
Anfang der kommenden Woche ein Wetterumſchlag eintreten.

beiAusſichten: Zunächſt noch Fortdauer des Froſtes teils
wolkigem, teils aufheiterndem Wetter ohne nennenswerte Nieder-
ſchläge.

Dous Beschwerdebuch
(Stimmen aus dem Publikum)

Stimmungsverletzende Muſik bei Trauerfeiern.
Am vergangenen Mittwoch, dem 2. Januar, nachmittags um

225 Uhr, nahm ich an einer Beerdigung auf dem Nord-
friedhof teil. Leider wurde die an ſich ſehr würdige Feier in
der Kapelle durch unzulängliches Harmoniumſpiel ſtark
geſtört. Dem Spieler fehlte es an den einfachſten Kenntniſſen der
Behandlung ſeines Jnſtrumentes: die Wahl der Regiſter war un
vorteilhaft, die Winderzeugung unzureichend, der Vor-
trag durchaus un paſſend und ſtimmungverletzend. Als dadurch
eine Verzögerung eintrat, daß nach Beendigung der Anſprache die
Halloren nicht rechtzeitig zur Stelle waren, fühlte ſich der Har-
moniumſpieler veranlaßt, die ſo entſtandene Pauſe auszufüllen.
Seine Jmproviſationen aber machten einen geradezu pein-
lichen, wenn nicht peinigenden Eindruck. Da ich hörc, daß die
Kirchengemeinden mit der Beſetzung des Harmoniums nichts zu tun
habe:nr, ſeine Beſetzung vielmehr dem Magiſtrat überlaſſen iſt,

Landgerichtsrat in Halle und Amtsgerichtsrat in Bitterfeld ich für v ie eine Bi ich beiten Saale de Pfanne unter Verſetzung als Amtsgerichtsrat nach Halberſtadt v un T ten i ausſprechen, ab man bDr. Knie zum Landgerichtsdirektor in Halberſtadt und Amts und Landrichter Miſſionsfeiern in der Paulusgemeinde. Zum Epiphanias- Nu e a f ſ. ſta r De Dladtſin ch r W tet
orne ſein Sr. Stöcklein zum Amtsgerichtsrat in Jlfeld. tage wird der Miſſionspfarrer der Provinz, Paſtor Schiele- r ich eben n der Robert -gran h ad e i r ä

Magdeburg, die Paulusgemeinde beſuchen. Er hält am Sonnabend, i t h u e r oFührung durch die Sammlungen der Anatomie. Die anato g 8 da in Halle wirklich keine geeigneten Harmoniumſpieler findeneine ſchön miſche und entwidcklungsgeſchichtliche Sammlung der Anatomie, Große dem 5. Januar, abends um 8 Uhr im Saal des Gemeindehauſes [aſſen, die wenigſtens den Nor mal anforderungen genügen? Oder
egeniber d Steinſtraße 52, iſt am Sonntag, dem 6. Januar, vormittags von 10 einen Lichtbildervortrag über die Miſſion und am Sonntag im ſoll man weiterhin, wie nach dieſem Harmoniumſpiel, von aus
urfreunde z bis 1 Uhr dem allgemeinen Beſuch geöffnet. Um 10 Uhr findet eine Hauptgottesdienſt um 10 Uhr die Predigt. Die Gemeinde iſt herz wärtigen Gäſten ſagen hören: „So etwas kann nur in Halle

Vorträgen Führung mit Vorweiſung beſonderer Präparate ſtatt. lich dazu eingeladen. paſſieren Dr. H.
ergrund ſtan

das Charak 9cht über da Damen u. Kinder-Bekleidunchließlich be 7benden Ti
n Aufnahme
pachten. S

Charakte Wollstoffe Seidenstoffeern ndm e Waschstoffer Wäsche und Leinenwarenenen Schatie Teppiche, GardinenWirkung aus

en Cyien und alle anderen Modewaren.Dre e n vm Qualitätswaren Deutſchlar e e edie übriger noch nie so billigt anmutende
aufnahmen
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Sachſen Anhalt Thüringen
Der Stand der

Bei günſtiger Witterung ſind die Arbeiten in einem Jahre beendet r

al. Schweinitz, 2. Januar.

Die Elſterregulierungsarbeiten, die etwa um die
Mitte des Jahres 1927 in Angriff genommen worden ſind, ſchreiten
rüſtig vorwärts. Der Arbeitsplan, der ſowohl von der Unter
haltungsgenoſſenſchaft Schwarze Elſter wie auch vom
preußiſchen Kulturbauamt in Merſeburg genehmigt
worden iſt, verpflichtete die bauausführende Firma zu einer Leiſtung
von 387 500 Kubikmeter bis zum 30. Juni 1929. Heute hat die
Firma aber

ſchyn etwa 320 000 Kubikmeter Erde bewegt,

ſo daß damit zu rechnen iſt, daß die geſamten Arbeiten, günſtige
Witterung vorausgeſetzt, übers Jahr fertig ſein werden.

Die Strecke von der Noldabrücke bei Gorsdorf bis zur Ge
markungsgrenze bei Behaim iſt bereits fertig. Hier ſind mehrere
Durchſtiche gemacht und Teile des alten Laufes reguliert. Ferner
iſt in dieſem Bauabſchnitt der ſogenannte Sommerteich auf eine
Länge von rund 3000 Metern angelegt worden, und von dem
Winterdeich, der 2600 Meter lang werden ſoll, ſind rund 2200 Meter
fertiggeſtellt. Jn dem Bauabſchnitt zwiſchen Behaim und Mühle

Elſterregulierung
an

Mühlberg arbeiten zurzeit zwei Dampfbagger. Hier find etwa
60 000 Kubikmeter Erde zu bewegen. Dieſe Arbeit ſoll in etwa
drei Monaten geſchafft ſein. Dann ſollen die beiden Bagger
zwiſchen Mühle Mühlberg und Eiſenbahnbrücke Jeſſen eingeſetzt
werden die dort zu baggernden 55 000 Kubikmeter werden voraus
ſichtlich in ebenfalls drei Monaten erledigt ſein.

Auch in dem Bauagabſchnitt bis Chauſſeebrücke Schweinitz ſind
alle Durchſtiche bereits erfolgt und der alte Lauf reguliert. Der
dritte in Angriff genommene große Bemabſchnitt iſt bei Walters
dorf und Cloſſa. Hier ſind 115 000 Hubikmeter zu bewegen. Die
letzten Bauabſchnitte bei Pramſendorf (53 000 Kubikmeter) und bis
zur Elbmündung (120 000 Kubikmeter) ſollen im Laufe dieſes
Jahres erledigt werden.

Die finanzielle Regelung
der Arbeiten iſt geſichert, namentlich, nachdem die Provinz ſich bereit
erklärt hat, ihre Zuſchüſſe beſchleunigt gdu zahlen. Zu Bedenken
Anlaß gibt nur die Haltung der preußiſchen Regie
rung, wenn man ſich gegenwärtig 'hält, mit welch großen
Schwierigkeiten der preußiſche Finanzminiſter bei der Aufſtellung
ſeines Etats zu kämpfen hat.

n

Her Mord aus Furcht vor Antreue
Frankleben, 4. Januar.

Zu der Bluttat in Frankleben, über die wir in der
Morgenausgabe berichteten, wird noch ergänzend gemeldet:

Der Mörder Döhler unterhielt ſeit zwei Jahren ein Ver-
hältnis mit der Reinhard, dem vor etwa drei Monaten ein Kind
entſproſſen war. Da die Reinhard eine Stellung in Halle
angenommen hatte, kam es wiederholt zu Auseinanderſetzungen, da
Döhler glaubte, ſeine Geliebte könne ein neues Liebesver-
hältnis anbahnen. Bei ſeinem Beſuch in Halle bedrohte er
ſie mit Erſchießen, führte ſeinen Plan aber nicht aus. Nachdem er
ſich ein Raſiermeſſer gekauft hatte, begab er ſich mit ſeiner Geliebten
nach Frankleben. Am Mittwoch kam es dann zu einer neuen Aus
einanderſetzung, in deren Verlauf er der Reinhard den Hals
durchſchnitt. Darauf tötete er ſein drei Monate altes Kind
auf die gleiche Weiſe. Er ſchnitt ſich dann ebenfalls in die Puls-
adern, konnte aber ſeinen Plan nicht vollenden. Der Mörder liegt
im Merſeburger Krankenhaus.

leſne Proufnencachricßfen
al. Belgern. Nach längerem Krankſein ſtarb der in der hieſigen

Gegend wohlbekannte Kaufmann Guido König im Alter von
74 Jahren.

Canenga. Der Hausbeſitzerverein hielt kürzlich ſeine
Hauptverſammlung ab. Nach Erledigung der geſchäftlichen An
gelegenheiten wurde die Vorſtandswahl vorgenommen.
wiedergewählt als 1. Vorſitzender Tiſchlermeiſter Worg, als
Schriftführer Herr Karl Bülicke, als ſtellvertretender Schrift
führer Herr Adolf Wohlfarth, und als Beiſiter Herr Mädicke.
Herr Clemens, Halle, hielt einen Vortrag über das Thema
„Die Bodenreform die Vorfrucht des BVolſchewismus“. Er kam zu
dem Schluß, daß ſowohl der Vodenreformgeſetzentwurf (Heimſtätten
geſetz) wie auch der Städtebauentwurf auf das entſchiedenſte vom
geſamten ſtädtiſchen und ländlichen Haus und Grundbeſitz abzu
lehnen ſeien. Zum Schluß wurde eine Entſchließung ange
nommen, die die gleichen Forderungen enthält wie das Referat.

Biehla (Kreis Liebenwerda). Ein hieſiger Kanarien-er hatte hinter dem Ofen ſeiner Zuchträume Holz
aufgeſtapelt. Jn der Nacht entzündete ſich das Holz und durch den
Rauch haben 80 zum Teil ſehr wertvolle Zuchttiere den Tod ge

funden 9 xI. Döllnitz Durch den Oberlandjäger Dönau wurde dieſer
Tage der hier wohnhafte Arbeiter Kopf verhaftet und dem Amts-
gericht in Halle zugeführt.
wegen Aufruhrs zu verantworten haben.

Dällnis. Jm verfloſſenen Jahre wurden in der hieſigen
Kirchengemeinde 33 Kinder getauft, getraut wurden 13 Paare

19 onen.dw Gröbers. Straßenmeiſter Ufer konnte dieſer Tage auf
eine 2öjährige Tätigkeit zurückblicken, nachdem er
vorher ſeine Dienſte dem Staate gewidmet hatte.
weit und breit einer

Ufer erfreut ſich

ſeinen Kenntniſſen die Gemeinden der ganzen Gegend im Wegebau
terſtütztz n Auf dem Wege von Selben nach hier wurde ein

15 Jahre alter Lehrling,

zwiſchen der
Stadtgemeinde en und demte abLandkreiſe W e *7 s

alle bankmä
bitten von den
ſtelle regen Gebrauch zu machen

en Geſchäfte.

Weitenfels Weißenfels, den 31. Dezember 1928.

d e Der rſtandſen und r der Kreisſpe Weißenfels.
von

Sachſen
Feuerſozietätsbeiträge für das

zu zahlen

Es wurden

Dem Vernehmen nach wird ſich Kopf

ſchon viele Jahre ges

großen Beliebtheit, zumal er hilfbereit mit

der ſich auf ſeinem Rade zur Arbeitsſtelle

und Auszahlung von Spargeldern t
r

enſten unſerer Zweig

r Fenerſozietät der Provinz
e

u 2277
wird an
e. Ab

liefert preiswertOtto Thiele, Buchdruckerei

begeben wollte, von zwei Wegelagerern überfallen,
die ihm Knüppel zwiſchen die Speichen ſeines Rades warfen. Der
Junge fiel vom Rade, zog ſich aber keine beſonderen Verletzungen
zu. Als die Räuber verſuchten, ihm ſeine Barſchaft zu entreißen,
nahte ein Kraftwagen. Jnfolgedeſſen zogen die Strauchdiebe es vor,
ſchleunigſt das Weite zu ſuchen. Leider gelang es nicht, ſie zu faſſen.
Auch ihre Namen ſind unbekannt.

Ein gefährlicher „Schießer““
ei. Eilenburg, 83. Januar.

Ein Mann aus Naundorf wurde feſtgehalten, als er drei Rehe
nach Leipzig befördern wollte. Er konnte ſich über die Herkunft der
Tiere nicht ausweiſen. Es ſtellte ſich dann heraus, daß er ſchon
ſeit Monaten in der Kämmereiforſt gewildert und
allabendlich die Rehe ganz wahllos und ohne Rückſicht auf wild-
hegeriſche Notwendigkeiten weggeknallt hatte. Es war wegen des
Verſchwindens der zahlreichen Rehe, insbeſondere der Muttertiere
und der infolgedeſſen ſchutzlos umherſtreifenden Kälbchen zwiſchen

der Staatsförſterei und den Jagdberechtigten
ſchon zu Zerwürfniſſen gekommen. Durch die Feſtnahme des
Wilddiebes iſt die dunkle Sache nunmehr aufgeklärt.

Bad Köſen. Durch die von den Magdeburger Pionieren vor-
genommenen Eisſprengungen wurde ein großer Deil des
Fiſchbeſtandes vernichtet. Die Menge der getöteten Fiſche
wird auf 15 bis 20 Zentner geſchätzt.

Bad Liebenwerda. Buchdruckereibeſitzer Ziehlke iſt im Alter
von faſt 47 Jahren nach kurzer, aber ſchwerer Krankheit (Gehirn-
hautentzündung, geſtorben.

Meiningen. Bei einer Treibjagd in der Umgebung
Meiningens erlegten 24 Jäger und neun Treiber insgeſammt
ein Eichhörnchen.

i. Mücheln. Nach der kirchlichen Statiſtik wurden im
vergangenen Jahr getauft 55 Kinder (44 im Vorjahr), kirchlich be-
erdigt 20 (22) Perſonen, getraut 21 (20) Paare, konfirmiert
29 Knaben, 81 Mädchen. Am Abendmahl nahmen teil 385 (299) Ge-
meindeglieder. Jn der Weihnachtszeit wurden mehrfach von einem
Bläſerchor Ehoräle vom Turm herab geblaſen Am 7. Januar
findet ein Gemeindeabend des Evangeliſchen Bundes ſtatt, bei
welchem Paſtor Dr. Kleinſchmidt ſprechen wird.

ch. Oberröblingen am See. Die evangeliſche Kirchen-
gemeinde zählte am Ende des letzten Jahres 2520 Seelen bei
einer Ortseinwohnerzahl von 2844 (250 Katholiken und 74 Diſſi-
denten). Es fanden 11 Eheſchließungen ſtatt (17 im Vorjahr). Ge-
boren wurden 52 Kinder (38). Die Anzahl der Taufen betrug 57
(26). Geſtorben ſind 33 (21) Perſonen. Konfirmiert wurden
19 Knaben und 30 Mädchen. Zum Tiſch des Herrn kamen
375 (327) Abendmahlsgäſte. Es erfolgten ein Uebertritt aus der
katholiſchen Kirche, zwei Kirchenaustritte und 7 Wiedereintritte (5 Er
wachſene, 2 Kinder). An Geſchenken zur Glockenbeſchaffung ſind ein-

angen: 50 Mark von einem Beamten, 50 Mark von einem Ge-
ſchäftsmann und 300 Mark vom Kirchenpatron.
d Nadewell. Jm Jahre 1928 wurden 100 Kinder getauft, 83 Paare
getraut, 42 Gemeindeglieder beerdigt und 68 Kinder konfirmiert.
Am Abendmahl nahmen 872 Perſonen teil.

Schraplau. Durch herabſtürzende Erdmaſſen wurde auf dem
Abraumbetrieb des Kalkwerkes der Arbeiter Ul rich verſchüttet.

14 Uhr:
15 Uhr:

20 Uhr:

S
Deutſchnationale Volkspartei ſreicweremn Veſßenfets Sadt und Tand

10. Kreisp
am 2. und 8. Zanvar 1929 in „Schnmanns Garten“ in Weißenfels.

Taqunmqen-
Montag, den 7. Januar, 20 Uhr:

Dienstag, z 8. Januar: de Aanx gehner Reichktogkabgeordneter H
r: Tagung wirte, ner agsabgeordneter Hemeter.

Tagung der Vertrauensleute.

Alles nähere über die Tagung ergibt ſich aus dem Führer zum Kreisparteitag.
mm Der Deutſche Abend iſt öffentlich. Eintritt 50 Pf. mnnnnnnnnnmnnn
Für die Landbevölkerung: Rückfahrt nach dem Deutſchen Abend durch Autobuſſe.

Die Mitgliederzuſammenkunft im „Kloſtergarten“ am 4. Januar fällt aus.

Er erlitt ſchwere äußere und innere Bald nach ſein
Einlieferung ſtarb der im 52. Lebensjahre ſtehende Mann.

Schwere Verkehrsſtörungen im Vogtlande

Greiz, 8. Januar.
Der Sturm, der im Vogtlande wehte, hat in der Greizer Gegen

zu ſchweren Schneeverwehungen geführt, die dem Fahr.verkehr überaus hinderlich ſind. Einzelne Herfer ſind vom Fahr.

verkehr durch die Schneewehen vollkommen abgeſchnitten,

9

0 m

Das Dorf Tremni t z. B. iſt mittels Fuhrwerke nicht mehr zu er ia
reichen, da auch der Schneepflug in den Schneewehen nicht vorwärt e Pr
kommt. Der Fahrverkehr muß über Umwegen vor ſich gehen. Auſ ndid
der Zoghauſer Höhe blieb geſtern und auch heute früh das vol. l bilb
beladene Poſtauto in Schneewehen ſtecken und konnte nur mit Mühelen, daß
wieder flottgemacht werden. Auf dem Wege von Greiz nach Jrchwit h
mußte das ſtädtiſche Kraftauto, das vollbeſetzt war, wieder um en
kehren, weil es vor Schneewehen nicht weiter konnte.

Für eine neue Schnellverbindung durch Thüringen

Gera, 8. Januar.
Vertreter der namhaften Gemeinweſen und Organiſationen vo

Oeſterreich, der Tſchechoſlowakei und Deutſchland hielten in Gera ein
Konferenz ab und nahmen eine Entſchließung an, in der ſie ſich für
die umgehende Herſtellung einer Schnellzugverbindung ſowohl ver
Hamburg wie von Bremen über Weimar nach Wien und zurück ein
ſetzten.

Merſeburg
Vorgeſchichtliche Funde. Auf dem Grundſtück der Richterſchen

Baumſchulen wurden zwei Steinkiſten mit Hocker-
beſtattungen ausgegraben. Die Funde ſtammen aus der
jüngeren Steinzeit. Sie wurden dem Heimatmuſeum überwieſen.

Z. Stahlhelm. Heute abend 8.15 Uhr findet im „Caſino“ die
Jahreshauptverſammlung des „Stahlhelm“ ſtatt. Er-
ſcheinen aller Kameraden iſt Pflicht.

Weißenfels
Vor der Auflöſung des Stadtparlaments?

Soll es der Hetze der Weißenfelſer „Sogis“ und des „Zeiher
Volksboten“ doch noch gelingen, daß eine vorzeitige Auflöſung des
Stadtparlaments erfolgt? Es wird ſcheinheilig behauptet, die Ve- nie
völkerung habe kein Vertrauen mehr zu der jetzigen Stadwerwaltung,
auf Grund der verſchiedenartigen Vorgänge, die in letzter Zeit in ihr di
aller Oeffentlichkeit behandelt wurden. Um ganz deutlich zu ſein
die Linken, die aus purem Uebermut das Stadtparlament verließen d
halten ihre Zeit wieder für gekommen, um „Großtaten“ verrichten Sie
zu könne Schon vor Beginn des neuen Jahres, brachte der Wo
„Zeitzer Volksbote“ die Nachricht, daß der Regierungspräſident in
Merſeburg beim Staatsminiſterium den Antrag auf Auflöſung der
Weißenfelſer Stadtparlaments geſtellt habe. Es iſt anzunehmen s Ki
daß ſich der zuſtändige Miniſter den Wünſchen der Hetzer fügt, ob an m
gleich keinesfalls eine rechtliche Grundlage zur Auflöſung vorliegt sum
Die Weißenfelſer Bürgerſchaft wird wiſſen, was ſie bei etwaigen
Neuwahlen zum Stadtparlament zu tun hat, und ſie wird Männe:
zum Vorſchlag bringen, die das Vertrauen der geſamten Vürger-
ſchaft beſitzen.

Deutſchnationale Bolkspartei. Der Kreis verein
Weißenfels Stadt und Land hält am 7. und 8. Januar
ſeinen 10. Kreisparteitag ab. Für die Tagungen ſind namhafte
Redner gewonnen. Jn der Haupttagung ſpricht der Reichstage
abgeordnete Leopold Berlin über „Die politiſche Lage um
unſere Wirtſchaftsnot“. Die Tagungen werden wie alljährlich leb-
haften Zuſpruch auch aus dem ganzen Kreisgebiet finden. Den
Abſchluß bildet ein deutſcher Abend, der mit anſchließendem
deutſchen Tanz die Bevölkerung von Stadt und Land geſellig ver-
einen ſoll. (Näheres ſiehe in der heutigen Anzeige!)

Bühnenvolksbund. Shakeſpeares tragikomiſches Legenden-
ſpiel „Der Londoner verlorene Sohn“, das nicht etwe
ein religiöſes Drama, ſondern ein ſaftiges Zeitgemälde aus dem
alten England darſtellt, wird heute abend 8 Uhr anläßlich des vierlen
Gaſtſpiels der Märkiſchen Bühne des Bühnenvolksbundes in
Berlin in der Jnſzenierung von Franz Graetzer aufgeführt.
Es iſt als ſicher anzunehmen daß dieſe überaus bedeutſame neue
Entdeckung eines verſchollenen Shakeſpeare- Werkes in Weißenfel
der gleichen Anteilnahme begegnen wird wie an allen großen deut-
ſchen Bühnen, deren bereits mehr als 10 das Stück geſpielt oder zur
Aufführung erworben haben. Die Vorſtellung muß infolge der
Länge des Stückes pünktlich um 8 Uhr beginnen.

Kurz war die Freude Der Strafgefangene Hermann
St., der am Montag dem Arbeitskommando der Strafanſtalt Naum-
burg in Gleina entwichen war, wurde wenige Tage ſpäter von der
hieſigen Kriminalpolizei in einem Garten der Leipgiger Straße
wieder ergriffen

artetag
Redner Landtagsabgeordneter Rüffer, Berlin.

Redner Reichstagsabgeordneter Leopold, Berlin.
cher

Halle. Leipziger Straße 61/62
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ften, die in der Lage ſein ſollten, auch in dieſem
großen Metropole Dresden die Stirn zu bieten.
e Großtat Wackers im verfloſſenen Jahre ſoll nochmals er
den. Hat es doch Wacker fertig gebracht, durch gute Be

durch Zuſammenhalt der Mannſchaft und durch zähe
en Mitteldeutſchen Pokalmeiſter und größten Favoriten um
Aideutſche niederzuringen, um ſelbſt den ehrenvollen Titel
deutſcher Meiſter zur Ehre des Saalegaues und
Stadt Halle an ſeine Farben zu heften. Jn dieſem Jahre

e Möglichkeit ſogar vorliegen, daß der Pokalmeiſter
Mitteldeutſche Meiſter in Halles Mauern zu finden iſt.

auf zu neuen Taten!
dalle ſelbſt ſteigen am Sonntag nur zwei Ligatreffen. Das

det um 2 Uhr auf dem 8erPlatze am Angerweg zwiſchen
V. f. L. 96 und Sp. V. Favorit

ſie guten Leiſtungen der Mannſchaft von Favorit dürften
heſter Erinnerung ſein. Konnten doch die Rothoſen die Wer
V, f. L. Merſeburg ſchlagen und gegen Wacker gar ein Un-
n ermöglichen. Dieſe Ergebniſſe ſprechen für eine gute und

Form. Vorkauf, der kürzlich leicht verletzt wurde, iſt
f dem Poſten. Aber auch die Blauroten vom Zoo ver

her ſehr gute Einzelkräfte, die bei mehr Energie im Sturm
d zu größeren Taten fähig ſein ſollten. Man ſollte an

daß ſich der Sturm nun endlich einmal beſſer durchſetzen
eide Mannſchaften pflegen ein flaches Kombinationsſpiel, da

ein guter Kampf zu erwarten ſein.
nicht gerade leichten Kampf hat

Sportfreunde gegen 99 Merſeburg
ihr draußen am Leuchtturm zu beſtehen. Die Veilchen
eine ſchwere Kriſis durchzumachen. Sollte es gelingen, die

Denen Schwierigkeiten zu beſeitigen, dann dürfte den 9ern
es nicht leicht werden. Die Niederlage gegen Ammendorf
Warnung genug für Sportfreunde ſein, das Spiel ja recht

nehmen. Die Domſtädter bewieſen am letzten Sonntag
I gegen Wacker, daß die Mannſchaft noch immer über ſehr
es Können verfügt und daß ſie vor allem zu kämpfen ver

muß ihr deshalb ein Plus einräumen.

zu liegen,

Rund um den

ſt e in.

hartem Spiel

ſammennehmen.

zum Leuchtturm SonderOmnibusverkehr.

Favorit 2:0 ſchlagen ließen.
Favorit knapp 4:

wogegen Neumark
Ueberwindet Preußen die Klippe
Mannſchaft bei einiger Beſtändigkeit die Meiſterſchaft erlangen. Der
Tabellenzweite Kahyn a empfängt auf eigenem Platze Giebichen-

Die Mannſchaft von Giebichenſtein hat zwar nichts zu ver
lieren, da ſie für den Abſtieg kaum noch in Frage kommt. Verliert
jedoch Kayna, dann ſind die Hoffnungen auf die Meiſterſchaft
vollends hinfällig. Jn Diemitz ſtehen ſich Sportbrüder 04 und
Röſſen gegenüber. Röſſen konnte ſich letzthin gegen Mücheln nach

Sportbrüder hat die beiden
Punkte bitter nötig und wird auf eigenem Platze alle Kräfte zu-

dem zweiten Boruſſiaplatz

VfB. zu ſchlagen.

Hochbetrieb bei den Fußballern
Beginn des neuen Kalenderjahres mit 56 Spielen gller Klaſſen

In Ammendorf ſtehen ſich ebenfalls um 2 Uhr

Ammendorf 1910 und Eintracht

3. Vergleicht

Saalegau

knapp 3:2 behaupten.

Auf

zu
in Neumark,

Olympia und VfR. Reideburg gegenüber.
ſchaften mußten ſoeben recht empfindliche Niederlagen hinnehmen.
Der Ausgang iſt völlig offen.
Halle 1910 den Vf B. Schkeuditz und will verſuchen, den

Die Leiſtungen von Schkeuditz
Sportbrüder laſſen eine Ueberraſchung von 1910 möglich erſcheinen.
Die Spiele beginnen ſämtlich um 2 Uhr auf den Plätzen der zuerſt
genannten Vereine.

Am Paſſendorfer Buſch

gegenüber. Nachdem am letzten Sonntag Sportfreunde in Ammen-
dorf die Segel ſtreichen mußte, kann man kaum annehmen, daß es
dem Tabellenletzten Eintracht gelingen wird, die erſten Punkte zu er
ringen. Oder ſollte ſich Eintracht auf ſich ſelbſt beſinnen und in
Ammendorf für eine Ueberraſchung ſorgen? Ammendorf wird jedoch
alles verſuchen, weitere Pluspunkte auf ſein Konto zu bringen.

Jn Merſeburg ſpielen auf dem Platze des V. f. L. um 2 Uhr
V. f. L. Merſeburg gegen Sp. V. 98.

Die Domſtädter warteten gegen Boruſſia mit ſehr beachtlichen
Leiſtungen auf und vermochten bis kurz vor Schluß noch in Führung

während ſie ſich am Sonntag allerdings wieder von
Die Grünhoſen unterlagen gegen

man die Spielſtärke
ſchaften, ſo kann nur eine Gleichwertigkeit feſtgeſtellt werden.

Vor dieſen Spielen ſtehen ſich um 12.80 Uhr
Reſervemannſchaften auf den gleichen Plätzen gegenüber.
Wacker Reſerve trifft ſich um 2 Uhr auf dem Wackerplatze mit der
gleichen Mannſchaft von Boruſſia.

beider Mann

die jeweiligen

In der 1bKlaſſe ſtehen bis auf Röſſen alle Mannſchaften im
Punktkampf. Das ſchwerſte und intereſſanteſte Treffen dürfte das
zwiſchen Neumark und Preußen- Merſeburg in Neumark
ſein. Bisher behauptete Preußen Merſeburg die Spitze der Tabelle,

bereits fünf Verluſtpunkte verzeichnen hat.

dann dürfte die

ſtehen ſich
Beide Mann-

empfängt

im Spiel gegen

Spiel -Turnen
r

Jn den unteren Klaſſen finden folgende Punktſpiele ſtalt:
Wacker Zörbig empfängt den Herbſtmeiſter Nietleben, letzterer iſt als

Sieger zu erwarten. PSV. Halle ſpielt auf eigenem Platze gegen
Osmünde, und Bahnhof Teutſchenthal gegen Dölau. Weiter ſpielen
Bennſtedt gegen Paſſendorf, Amsdorf gegen Lettin, Zöſchen gegen
Querfurt, Beunga gegen die I. Mannſchaft von Wegwitz, Lauchſtädt
gegen Braunsdorf, Holleben gegen Schiepzig, Salzmünde gegen
Sportluſt Teutſchenthal, Wansleben gegen Zappendorf, Eisdorf gegen
Oberröblingen, Wettin gegen Rothenburg, Poſt gegen JahnLands-
berg und Blauweiß gegen Alsleben. Beginn aller Spiele um 2 Uhr.
Die Reichsbahn kämpft um 12.80 Uhr auf dem Poſt platz gegen die
I. Mannſchaft von Könnern.

Für die unteren Mannſchaften ſind folgende Spiele an
geſetzt worden: Favorit III --96 III, 98 III--VfL. Merſeburg III,
Boruſſia III--Wacker III, Eintracht III-- Ammendorf III (ſämtlich
um 2 Uhr). Kayna II-- Giebichenſtein II, Sportbrüder II gegen
Röſſen II, Neumark II--Preußen- Merſeburg II, Olympia II--Reide-
burg II, 1910 Schkeuditz II, 98 IV--VfLW. Merſeburg IV,
Boruſſia IV--Wacker IV, Amsdorf II-- Cröllwitz II, Bennſtedt II
Osmünde II, Beuna II--Preußen- Merſeburg III, Schiepgig II gegen
Wansleben II, Meuſchau II--Poſt II und Jahn- Landsberg II gegen
Könnern II (ſämtlich 12.30 Uhr).

Giebichenſtein III--96 IV, Nietleben II-- Lettin II, Röſſen III
gegen Zöſchen II, Meuſchau I-- Braunsdorf II, Holleben II--Eis-
dorf II, Sportl. Teutſchenthal II--Zappendorf II (ſämtlich 2 Uhr).
Querfurt II--Neumark II (11.80 Uhr), Kayna III--Wegwitz II und
VfL. Merſeburg V-- Landsberg II um 11 Uhr. Alle Spiele werden
auf den Plätzen der zuerſt genannten Vereine ausgetragen.

Kurcee Sporfncocricbhfen
Seinen letzten Amateurkampf beſtreitet der Exeuropameiſter in

Federgewicht Franz Dübers Köln am 12. Januar. Nach dieſem
ſeinem 250. Kampf tritt der Kölner in das Lager der Berufs

boxer über.

Europameiſter Jacovaeci k. v.! Frank Moody ſchlug in Ediu-
burg den friſchgebackenen italieniſchen EGuropameiſter im Mittel-
gewicht Leone Jacovaccri überraſchend in der 5. Runde k. o.

Günſtige Fahrgelegenheit nach dem Südharzg zum

Winterſport
Am Sonntag, dem 6. Januar 19209, wird im Anſchluß an die

zwiſchen Halle und Nordhauſen verkehrenden Eilzüge 566, Halle ab
6.07, und 567, Halle an 23.25, ein Zugpaar zwiſchen Nordhauſen und
St. Andreasberg gefahren. Nordhauſen ab 8.13, St. Andreasberg Rof.
an 9.55 (Anſchluß nach und von St. Andreasberg Stadt beſteht),
Nordhauſen an 21.25, ab 21.37. Sollte wider Erwarten wegen
Witterungsumſchlag der Anſchlußzug nicht gefahren werden, dann
wird die auf dem Dach des ReichsbahnVerkehrsamtes, Delitzſcher
Straße 92, gehißte grüne Fahne vorzeitig eingezogen.

Deutſche Reichebahn- Geſellſchaft.

Reichsbahn-Verkehrsamt Halle (S.).
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IIIIIIIIJim 56. Lebensjahre
Dies reigen tiefbetrſibt an

Die trasernden Hinterbliebenen
Helbra den 4. Januar 1929.
Die Beerd findet Sonnabendnaehmittag Uhr vom Trauerhauso

MittelstraBe 95 aus t.

ZaräckhgeKehrt

Prof. Dr. ieds.
Weatzke Steiger,
Hoflieferanten. Poststraße 9/10
l Juwelen S Gold Silber

V. Meat. Simfonſe ſonen

Nontag, 7 7. Januar 1929, 20 Uhrim „Stadtth dtthea ter

Leitung: Generalmusikdirektor Erich Banä

Solisten:
Claudio Arrau (Klavier)
Richard V etsa (birigent)
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Jn der Lombardei und Venetien hat der ſtarke Schneefall vielfach

in Zahlreiche Arbeitergruppen

hoch. Fiume iſt
Telephon und Telegraphenverkehr

ufent- erinnert ſich dort ſeit dreißig Jahren nicht mehr an einen ſo ſchnee

gefroren, was in Marokko äußerſt ſelten iſt.

Paris, 8. Januar.
Jn dieſen Tagen glückte es der franzöſiſchen Poligei, eiten der

geſchickteſten internationalen Hochſtapler, der eine ganze Anzahl
von Banken in Holland, Spanien, England und Frankreich durch ge
ſtohlene und gefälſchte Kreditwechſel um hohe Beträge geſchädigt hat,
zu verhaften. Es handelt ſich um eine der bedeutendſten Be
trügereien dieſer Art, die in den letzten Jahren überhaupt zu ver
zeichnen waren. Der Verhaftete, der ſich im Laufe der letzten Jahre
nicht weniger als 45. Namen beigelegt hat, iſt in Wirklichkeit ein
Rumäne namens Fromescu Die Pariſer Polizei verfolgte ihn
unter dem Namen Charles Dupont und de La Tour. Erſt
ſpäter ſtellte ſich heraus, daß die Träger beider Namen ein und
dieſelbe Perſon ſind und daß Dupont alias La Tour mit den andern
43 Betrügern identiſch iſt, die von der internationalen Pvoligri ſeit
Jahr und Tag geſucht werden. Auch ſeine beiden Komplicen,
die allerdings nur Statiſtenrollen in den großangelegten Be
trügereien Fromescus geſpielt haben, ſind bereits feſtgenommen und
ſinnen nun hinter Schloß und Riegel über ihre Abenteuer nach.

Privatdetektive einer großen amerikaniſchen Bank, die
Fromescu zuletzt unter dem Namen La Tour geſchädigt hat, kaum
geglückt. Dieſe Bank hat drei Detektive engagiert und ihnen eine
hohe Belohnung verſprochen, wenn es ihnen gelingen ſollte, den
Betrüger ausfindig zu machen. Dieſen gelang es dann tat-
ſächlich, in der Perſon Paul Maxims, der in der Rue Didier in
einem kleinen, billigen Hotel wohnte, den Geſuchten zu finden. Es
war eine Frau, die aus Rache den Detektiven den Aufenthalts-
ort des Hochſtaplers ver daten hat. Jn aller Frühe wurde Paul
Maxim aus dem Bett geholt und trotz ſeiner energiſchen Be
teuerungen, ein ehrſamer Kaufmann aus der Schweiz zu ſein, zur
Polizei gebracht und identifiziert. Um die Mittagszeit war im
Hotelfoyer ein zweiter Rumäne, Lupescu, erſchienen, er wurde
gleich von den Detektiven empfangen. Dem zweiten Komplicen
widerfuhr eine Stunde ſpäter dasſelbe Schickſal.

Noch hat man das ganze Sündenregiſter Fromescus nicht zu
ſammengeſtellt. Seine kühnſten Streiche dürfte jedoch der Mann
zweifellos in Amſterdam verübt haben. Hier hat er innerhalb

Faſt 100 Opfer der Springflut in Japan
Telegraphiſche Meidung.)

Tokio, 3. Januar.

Der japaniſche Funkdienſt meldet weitere Einzelheiten über die
Springflut in Japan. Danach iſt die Zahl der Menſchenopfer auf
92 geſtiegen. Unter dem Sturm haben beſonders Fuſchiki und
Tſuruga gelitten. Ein Ausflüglerſchiff mit Schülern an Bord
wird in Tſurnga vermißt. Zwei chineſiſche Dſchunken mit 60 Kulis
kenterten im Sturm und gingen unter. Der Sturm hat bereits die
chineſiſche Küſte erreicht.

S „Oer ſchneereichſte Winter ſeit 30 Jahren“
Mailand, 3. Januar.

Die ſtrenge Kälte in Mittel- und Oberitalien hält an.

Verkehrsſtörungen zur Folge gehabt. Auf der Eiſenbahn
linie Trieſt--Adelberg ſind alle Züge im Schnee ſtecken geblieben.

ſind mit der Beſeitigung der Schnee-
Auf dem Karſt liegt der Schnee drei Meter
durch den ſtarken Schneefall vom Eiſenbahn-,

gänzlich abgeſchnitten. Man

maſſen beſchäftigt.

reichen Winter. Der Monte Maggiore iſt bis zum Meer herunter
mit Schnee bedeckt. Der Dampferverkehr an der Trieſter Küſte
mußte wegen des hohen Wellenganges eingeſtellt werden.

Erfroren im ſonnigen Süden
Paris, 3. Januar.

Einer Meldung aus Tetugn zufolge, herrſcht gegenwärtig auf
den Höhen von Tetuan eine Kältewelle. Einige Bäche ſind zu

Man meldet ferner
mehrere Fälle von Tod durch Erfrieren unter den Ein
geborenen. Die Truppen leiden gleichfalls ſehr unter der Rälte.
Zahlreiche Nomadenſtämme ſteigen zur Ebene nieder.

Wechſel bei der Reichsmarine

WinterSportreiſen
J. 14 Tage nach Gehlberg i. Th. R.M. 103,
2. 14 Hahnenklee i. Gberharz 156,
5. 14 St. Andreasberg 130,
4. 14 Gberſtdorf i. Allgäu 177,
5. 14 Mittenwald i. Bayern 229,
6. 14 v v Engelberg (Schweiz) 294,

Jn Preiſen enthalten: Aufenthalt in nur Hotels I. Ranges, volle
Penſion für 14 Tage einſchl. aller Trinkgelder, Kurtaxe und Steuer.
Fahrt III. Kl. D.-Zug ab Halle (Saale) und zurück. Tag der Abreiſe
können Sie ſelbſt wählen. Auskunft, Proſpekte und Anmeldungen im

Reiſebüro der Halleſchen Zeitung
Halle (Saale), Leipziger Straße 61/62

Telefon 237 66.

Der Pariſer Polizei wäre die Verhaftung ohne die Hilfe der

Der Mann mit den 45 Namen
Ein internationaler Hochſtapler gefaßt Glanzleiſtung dreier Detektive

gweier Tage nicht weniger als 56 000 Dollar einkaſſiert,
Februar iſt im Lokal der Amſterdamſchen Bank ein eleganter
erſchienen und hat einen auf den Namen Fowler ausge
Scheck präſentiert. Dieſer Scheck lautete auf 10 000 Dollar
Teil des Schecks war bereits früher ausbezahlt worden, die
bezahlung des Reſtbetrages verlangte nun Fowler von der
und wies als Legitimation ſeinen Paß vor. Der Betrag
dem Mann anſtandslos eingehändigt. Zwei Tage ſpäter kq
New Hork ein Telegramm, die Unterſchrift ſei gef
worden, der Scheck und der Paß waren allerdings echt. Bei
dem Anmertkaner Fowler in Paris geſtohlen worden. Die
den Diebſtahl erſt an dem Tage entdeckt, an dem der Betrüſ
Wechſel bei der Amſterdamſchen Bank einkaſſierte. Wenig
ſpäter tauchte der kühne Hochſtapler wieder einmal auf
präſentierte der Jnkaſſobank einen Wechſel auf 50 000 Dollq
Scheck hat die Genueſer Filiale der National City Bank
Namen Charles Louis Dupont ausgeſtellt.
war man nun vorſichtiger und verlangte Referenzen, da di
ſchrift nicht ganz geheuer erſchien. Dupont verſprach, e
zu bringen, ging und kam nie wieder. Er begab ſich z
Rotterdamſchen Bank, wo es ihm tatſächlich gelang, die Häl
begehrten Summe, etwa 25 000 Dollar, herauszulocken. Not
ſelben Tag beehrte der Betrüger die Haager Filiale der ſo
gelegten Bank, wo ihm abermals 10 000 Dollar ausbezahlt w
Der Scheck, um den es ſich handelte, lautete urſprünglich q

hier kam man einige Tage ſpäter auf den Schwindel. z
jedvch bereits zu ſpät. Der Mann war ſpurlos aus dem
verſchwunden. Die Polizei konnte nur feſtſtellen, daß der V
mit dem angeblichen Fowler identiſch iſt. Die Schweizer, die ſog
und die engliſche Polizei ergänzten dieſe Feſtſtellung ihre
damit, daß Fowler wieder mit dem Hochſtapler identiſch i
in all dieſen Ländern Bankinſtitute um ſehr hohe Bett
geſchädigt hat. Der Geſamtbetrag des Geldes, das Fromeszg
verſchiedenen Bankinſtituten herausgelockt hat, ſteht noch nigh
doch glaubt man, daß die Summe den urſprünglich angeſetzte

Aus der Reichsmarine au iſt der Befehlshaber der
Streitkräfte der Nordſee, Konteradmiral Werth, dem hierbei der

ASGSGSGGfCcktaaGGGGGGGennu Charakter als Vigeadmiral verliehen wurde.

trag von 20 Millionen Franc weit überſteigt.

Franzöſiſche Muſik an deutſchen Büh

Ein junger frangöſiſcher Komponiſt Georges Antheil, ſah

die Muſik zu „Oedipus“, der Tragödie des Sophokles, die
4. Januar im Verliner Staatstheater zur Aufführung kor

16 Arbeiter ertrunken
Kelegropbtiche Meldung.)

Brüſſel, 4. Janu
Auf der Straße von Comblain im Bezirk Lüttich ſtürzt

Kraftverkehrswagen, mit dem 18 Arbeiter aus den e
brüchen bei Anthisnes nach Hauſe fuhren, in die reiß
HOurthe. Der Wagen mit ſämmtlichen Jnſaſſen verſchwand i

Fluten. Sämtliche Arbeiter fanden den Tod.

Zoubkow nach dem Kongo abgereiſt

Brüſſel, 3. Janue

Nach einer Meldung aus Antwerpen hat ſich Zoubkon
dem KongoGebiet eingeſchifft..

u der Meldung, daß Alexander Zoubkow und
Sattin nach Belgiſch-Kongo abgereiſt ſeien, wird auf Anfra.
Palais Schaumburg mitgeteilt, daß Frau Zoubkow ſich
wie vor in Bonn befinde und ihren Wohnſitz in Bonn vorh
nicht zu verkaſſen gedenke.

MKleſfne Welfereſonfsse
Im Sommer Eröffnung ded ZheinRhoneKanals,

Vie aus einem Brief des Miniſters für öffentliche Arkvie Handelgkanmer von Lyon heworgeht, wird der Rhein

Kanal Ende Soenmer 1929 der Schiffahrt übergeben werden

Wäh rer des Fluges getankt.

Jn der Nähe von Los Angeles gelang es einem
Fokkereindecker, im Verlauf eines Fluges in 400motorigen

Höhe ſich mit Betriebeſtoff neu zu verproviantieren. Aus meh
anderen Ragzengen wurden ihm 1280 Liter Bengzin zugefühe

Bei der Jniſe

Dollar, wurde aber von Fromescu auf 50 000 Dollar gefälſch
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einkaſſiert, n z un nt wie ein r er Koſtüm nach neueſtee e e000 Dollar en ſich elegont bewegen mit einem liebens-
worden, di gutmütigen Lächeln, ſo tritt uns Auguſt der Starke,

ler von der Polen, umgeben von ſeinen goldſtrotzenden Miniſtern und

taegen.e al ſchichte wurde dieſem Monarchen nicht immer gerecht,
riedrichs des Großen Urteil, der Auguſts einflußt r 7 ſeiner Ungeiſtigkeit verachtete und ſeine

s echt. hinſtellte, ihn eherden. Di Den Regierungsfehler beſpöttelte. Und doch wohnte in
der Betric r als die Kraft, Bären zu erwürgen, Hufeiſen zu

te. Wenige und Frauen zu lieben; ganz ſo unproblematiſch war
einmal au ter nicht.
o 000 Dola hatte zu Beginn des 18. Jahrhunderts als Refidertz
ity Bank nigs ein majeſtätiſches Ausſehen, genoß nächſt Paris
ei der Jnhſy uropäiſchen Ruf, wenn die Mittel des Hofes auch be
zen, da die en und man ſich zuweilen in Geldverlegenheit befand,
ſprach, ris über Unſummen verfügte, die ihm lehnspflichtige
egab ſich z je blühende Induſtrie und ein raffiniert durchdachtes
ng, die Häl z einbrachten.
ilocken. No jdenſchaften, Laſter und Tugenden waren am Hofe
ale der ſo oben her bevorrechtet. Man wollte unbedingt in nichts,
usbezahlt w uten noch im Böſen dem Pariſer Chorführer aller Arro
prünglich a ig dem Vierzehnten, etwas nachgeben. Doch der Polen
lar gefälſch ſchied ſich von dem Frangoſen, deſſen Erziehung berühmte
windel. G leitet hatten, durch eine gewiſſe Wahlloſigkeit bei Be
os aus dem jeglicher ſeiner ungedämmten Triebe. Er lebte darauf
daß der L bhne Hemmung, ohne Differengierung. Jhm war das

eizer, die ſo us dem Volke ebenſoviel wert wie ſeine ſchönſten und
ſtellung i en Palaſtdamen. Plagte ihn nicht. ſein waſſerhaltiges

identiſch n befand er ſich auf irgend welchen Feſten, Jagden,
hohe Bei Wer gefährlichen Abenteuern. Unbeſchreiblich iſt ſeine
as Fromese geſucht, ſein Trieb nach koſtſpieligen Zerſtreuungen,
ht noch n h mit einem wahrhaft fanatiſchen Eifer hingab. Er
ich angeſeßte ie meiſten Pläne zu ſeinen Feſtlichkeiten ſelbſt aus.
t. in Veranſtaltungskünſten faſt ehrgeizig mit ſeinen

nmeiſtern und Feldherren, um dieſe an Raffineſſe,
ingseffekten und unerhörten Koſtenanſchlägen zu über

muß geſtehen, daß ſeine Vergnügungen nicht immer ſinn
wenn man bedenkt, wie damals der Wohlſtand eines

ch dem Glanze des Hofes beurteilt wurde und der Mahz-
reditfähigkeit größtenteils nach dieſem äußerlichen Auf

Jelegt zu werden pflegte. Da das Volk faſt immer Anteil
luſtigungen der königlichen Geſellſchaft nahm, ſo entſtanden

n auch nicht jene gefährlichen Revolutionsſtimmungen
ankreich, wo man dem Pöbel zwar den Pomp vor Augen

ihn in kindiſcher Freade zu blenden, wo aber doch der

Cochende Welt
it. Jn einem philoſophiſchen Vortrag populärer Art
Profeſſor: „Nun kommen wir zum Begriff der Ewigkeit.

der Ewigkeit iſt ſo tief und unerforſchlich, daß ihn der
Geiſt hie erfaſſen kann Da ertönt ein Zwiſchen
m Zuhörerkreis: „Sie haben wohl noch nie eine Drei

hnung auf Raten gekauft, Herr Profeſſor?“

igtes Mißtrauen. Frau A.: „Mein Arzt rät' mir, ich
ſechsmonatige Reiſe nach dem Süden antreten, aber ich
nicht recht.“ Frau B.: „Warum denn nicht Frau
mein Arzt gleichzeitig mein Schwiegerſohn iſt!“

chtſchreibung. Zwei polniſche Juden unterhalten ſich ſber
rigkeiten, die das Erlernen der deutſchen Rechtſchreibung
ingt. „Was ich nie erlernen werd',“ ſagt der eine, „iſt,
ä Wort groß ſchreibt und wann klein.“ „Grad das is

wortet der andere. „Am beſten merkſte dir's ſo: was m'r
kann, ſchreibt m'r groß, was m'r nix angreifen kann,

klan. Zum Beiſpiel: Die Frau ſitzt hintern Ofen. „Die“
nix angreifen klein. „Frau“ kann m'r angreifen
itzt“ kann m'r nix angreifen klein „Hintern“ kann
ffen groß. „Ofen“, wenn er kalt is und mr ihn an
n groß, wenn er heiß is klein
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Zoubkon srätf

Was du beginnſt, fang mit der erſten an!
Gewiß wird bald es dir zur zweiten dann.
Nur hüte vich, daß nicht dir am Ende
Die erſte gang nur auf die zweite wende.
Mag uns das weidlich oft arfreu'n,
Das gange Leben kann kein Ganzes ſein!

ufüllen,

alkung und Velehrung
Der ſtarke König wo n Sera

Neid, das Elend, und die ewige Unzufriedenheit durch das Un
beteiligtſein zum Denken, Vergleichen und Empören anregen
mußten.

Auguſt war der Barockmenſch, Ludwig der des Rokoko. Sie
hatten gewiß Aehnlichkeit miteinander, wichen aber doch inſofern
voneinander ab, als Auguſt, unverbildet wie er war, ſeine ſinn
reichen Feſte als einen Teil ſeiner Regierungspolitik betrachtete,
während Ludwig XIV. nur Vergnügungen in ihnen ſah. Auguſt
liebte ſchöne junge Mädchen der Fanzoſenkönig zog den „esprit“
ſeiner Freundinnen vor. Neigte der Polenkönig mehr zur Melan-
cholie, die ihn oft mitten im Trubel überfiel, ſo zeigte der Sonnen
könig jene Langeweile, die ihn zuweilen während der Tafel laut
aufgähnen ließ.

Als Menſch erſcheint uns Auguſt der Starke ſhmpathiſcher
als Ludwig. Er liebte ſeine Kinder, ſorgte für ſie, verſchaffte ihnen
einträgliche Stellen. Die Töchter nahm er in ſeinen Hofſtaat auf,
ließ ſie trotz der vevachtenden Blicke des ſtolgen polniſchen Adels
als Hofdamen auftreten, gab ihnen reichliche Mittel für ihre
Privatbedürfnutſſe oder verheiatete ſie mit ausgeſuchten Männern.

Trotz allem blieb ihm noch immer Zeit genug, ſich um Politik,
Wirtſchaft und Militär zu kümmen. Doch man konnte ihm kaum
einen größeren Gefallen tun, als ihn mit dieſen „Vergnügungen“
zu verſchonen. So gewannen ſeine Miniſter und Kammerherren
einen Einfluß und eine Selbſtändigkeit, die ſie nicht immer zum
Heil des Landes ausnutzten. Und auch die Frauen griffen mit
zarten Fingern in die Regierung ein.

Auguſt war keine ungütige Natur. Sein Bärenkörper barg
ein faſt weichliches Gemüt. Seine Schwermut iſt auf ſein Bein
leiden zurückzuführen, das ſich durch die Kurpfuſcherei ſtändig ver
ſchlimmerte. Die heutige Wiſſenſchaft würde es wohl als Zucker
krankheit bezeichnen. Doch er hielt ſich nicht an die Diätvorſchriften,
trank ſüße Ungarweine mit Vorliebe, naſchte ruſſiſche Süßigkeiten
und war ſtolz auf ſeinen Sektbeſtand, der mit einigen hundert
Flaſchen damals eine Seltenheit bedeutete

Seine Kunſtſammlungen ſtanden damals in der Welt einzig
artig da. Rieſige Vermögen hatte er in ſeltenem oſtaſiatiſchem
Porzellan aufgeſpeichert, in Goldgeräten, Gemälden und Büchern,
die zum Teil heute noch im „Grünen Gewölbe“ in Dresden zu
ſehen ſind. Auch ſein Verſtändnis für die Oper und das Schauſpiel
ging weit über den Durchſchnitt hinaus. Nichts Dilettantiſches
wurde geduldet; die berühmteſten Sänger und Künſtler verſammelte
er an ſeinem Hof.

Von einem menſchlichen Standpunkt aus betrachtet erſcheint
uns dieſer König durchaus nicht ſo unbedeutend wie vom politiſchen
Sein größter Fehler war die Sucht, es dem Sonnenkönig gleich zu
tun. Daher ſah auch Friedrich II. in ihm nur einen eitlen Pfau.
Aber Auguſt der Starke war eben ein Kind ſeiner geſchminkten,
brokatnen, bezopften Epoche, ein König der ewigen Hochgeit.

7 GvGHSSSJSGFHKHROeg

Froge und Anrwort
Frage: Licht- und waſchechte Stoffe werden „Jndanthren“ ge

nannt. Was bedeutet dieſe Bezeichnung?
Antwort: „IJndanthren“ werden nur jene Stoffe genannt, zu

deren Färbung ſog. Jndanthrenfarbſtoffe verwendet wurden, das
ſind ſolche Anilinfarben, die hervorragende Waſchechtheit mit höchſter
Lichtechtheit verbinden. Den erſten Farbſtoff dieſer Art hat der
deutſche Chemiker R. Bohn im Jahre 1901 hergeſtellt und zwar
aus den erſt oberhalb 300 Grad ſiedenden Beſtandteilen des Stein
kohlenteers. Da der zuerſt hergeſtellte Farbſtoff indigoblau war, ſo
wurde hiernach die Farbe benannt. (ind Abkürzung von indigo,
anthren kommt her vom griechiſchen Wort für das Rohmaterial:
anthrax, d. h. Kohle.) Später wurden noch 8 verſchiedene Farb
ſtoffgruppen dieſer Art entdeckt, für alle aber der Name Jndanthren
beibehalten. Der Fachmann macht freilich Unterſchiede und nennt
z. B. gelbe Jndanthrenfarben Flavanthren (vom lateiniſchen flavus,
d. h. goldgelb). Zur Färbung von Schafwolle ſind die Jndanthren-
farben nicht geeignet, nur für Pflanzenfaſern reſp. für Gewebe aus
ſolchen.

Frage: Wieviel Diäten erhalten die Abgeordneten zum
RepräſentantenHaus in den Vereinigten Staaten

Antwort: Jedes der 365 Mitglieder erhält einen feſten Betrag
von 5000 Dollar 22000 Mark jährlich, dazu 20 Cents pro
engliſche Meile Reiſegeld und 125 Dollar für Zeitungen, Schreib-
bühren und ſonſtige Auslagen.

denten
ein Wort ergeben, deſſen Anfang durch einen Pfeil angedeutet iſt
und in Uhrbewegung verläuft. Die Wörter haben folgende Be
deutung: 1. Bekleidungsſtück, 2. Scherzausdruck für Angſt, 3. Toiletten
gerät, 4. photographiſcher Apparat.

Auflöſung
Kreuzworträtſel

ca m

o cr.
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220
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2 mr r o 3

leere Wahe iſt derartig mit einem Buchſtaben ausz
einen Nummernkreis herumliegenden Waben jeweilig

Dous neue Buch
„Ritter, Tod und Teufel“. Von Dr. Hans F. K.

Günther. 83. Auflage 1928. Geh. 8,50 Mark, geb. 5 Mark. J. F.
Lehmanns Verlag, München. 153 S. t

Hans F. K. Günther iſt kein Unbekannter mehr. Sein Werk
„Raſſenkunde des deutſchen Volkes“ hat ſeinen Namen weit in die
deutſchen Lande getragen. Aber die Höhe des Gedankenfluges dieſes
Werkes vermag nur derjenige ganz zu ermeſſen, der ſein nun ſchon
in der 3. Auflage in Lehmanns Verlag in München erſchienenes
Erſtlingswerk „Ritter, Tod und Teufel“ geleſen hat. Denn dieſes,
den verheißungsvollen Anbeginn eines außerordentlich fruchtbaren
Schaffens ankündigende Werk iſt gewiſſermaßen als Einführung in
ſeine „Raſſenkunde des deutſchen Volkes“ zu betrachten. „Der
heldiſche Gedanke“ hat Hans Günther dieſes Werk umſchrieben. Das
Buch ſoll, wie der Verfaſſer im Vorwort ſelbſt bekundet, unſerem an
wahrer Heldenhaftigkeit der Geſinnung und Geſittung ſo armen Zeit
alter den heroiſchen Menſchen nordiſchgermaniſcher Art entgegen
ſtellen; ſoll davon zeugen, daß das Bequeme, Schlappe, Weiche,
Halbe unſerer Zeit, die unter dem Deckmantel des weit dehnbaren
Begriffs der „Humanität“ ſich auslebende erotiſche Zügelloſigkeit,
überwunden werden kann und muß durch den Heroismus eines
ſtarken, ſelbſtbewußten, treuen, ſittlichreinen Geſchlechts. Hans
Günther ſtreift in ſieben Abſchnitten des erſten Teiles des Werkes
(„Die Kraft des Helden“, „Der Held und die Geſchichte“, „Die hel
diſche Liebe“, „Der heldiſche Glaube“, „Das Schickſal“, „Der heldiſche
Haß“, „Die heldiſche Sittlichkeit“) die zu allen Zeiten durch das Aus
derReihetreten bedingt geweſene Tragik des heldiſchen Menſchen,
der ſeiner Zeit vorauseilend gegen dieſe ſtehen muß. Gerade die
heldiſche Einſamkeit macht den Menſchen zu einem ſeinen Heimat-
boden liebenden, aber darum auch zum Haſſe fähigen, zu einem
gläubigen, dem Schickſal trotzenden Heros ſeines Volkes. Ergeht ſich
Hans Günther im erſten Teil des Buches mehr in allgemeinen,
philoſophiſchen Betrachtungen dieſer Art, ſo belegt er im zweiten Teil
das Vorhergeſagte mit praktiſchen Beiſpielen, mit denen er den Nach
weis führt, daß der unſerer Zeit ſo bitter nottuende heldiſche Ge
danke am ausgeprägteſten im nordiſchgermaniſchen Weſen, gewiſſer-
maßen als ein Beſtandteil desſelben, lebt. Hans Günther zitiert
zum Beweis dafür Ausſprüche und Gedanken großer nordiſcher
Männer der Vergangenheit, ſo z. B. Ernſt Moritz Arndt, Fichte,
Bismarck, Luther. Er läßt in Verfolg dieſer Betrachtungen die
Frage offen, ob es zu einem nordiſchen Raſſegedanken kommen wird,
der alle nordiſchen Völker im Bewußtſein der ihnen zufallenden ge-
meinſamen Aufgabe vereinen könnte. Aber er gibt es dem deutſchen
Menſchen auf, ſich einen Staat zu bauen, in welchem ſich Volks
gedanken und Raſſegedanken des Deutſchen im Zielbild des nordiſchen
Menſchen treffen. Nur ſo wird ſich nach Hans Günther der deutſche
Menſch ſeiner geſchichtlichen Miſſion bewußt, Führer der nordiſch-
germaniſchen Raſſe, der Trägerin des heldiſchen Gedankens, zu ſein.
Packend und überzeugend iſt der jugendfriſche, von der Kraft der Er
kenntnis durchdrungene Gedankengang dieſes Buches. Von beſon-
derem literariſchen Reiz iſt die dichteriſche Bildhaftigkeit und der
poetiſche Schwung der Sprache, die dies Werk auszeichnen. Ein Buch
gegen die Zeit für den deutſchen Menſchen, auf daß er ſich
auf ſich ſelbſt beſinne und wiederfinde. A. v. G.

Auguſt Hermann Niemeher, Sein Leben und Wirken.
Von Karl Menne. Max Niemeyers Verlag, Halle 1928. Gebunden
11 Mark, geheftet 9,50 Mark. Ein Leben, inhaltsvoll wie nur
wenige, beſchloß der 7. Juli 1828, der Tag, an dem Auguſt Hermann
Niemeyer in die Ewigkeit einging. Dreiundzwanzigjährig begann
der Theologe und Philologe ſeine Dozententätigkeit an der halleſchen
Univerſität, lehrte er gleichzeitig bereits in den Stiftungen ſeines
Urahnen A. H. Francke, deren Direktorat er dann bald übernehmen
iollte. Aber auch der Univerſität ward er in aufgziehenden ſchweren

Tagen zum zielbewußten Lenker ihrer Gerade im
„Kanzler“ erkennen wir Niemeyer ganz: Der unabhängige Gelehrte,
dem die Geiſtesgrößen ſeiner Zeit, ſo ein Schiller und Goethe. ihre
Freundſchaft gönnten, den Fürſten ehrten, er allein vermochte wohl,
napoleoniſchen Prinzen und Generälen gegenüber ſein Wollen durch
zuſetzen. Eingehend ſchildert uns Karl Menne dies Leben, liebevoll
das literariſche Schaffen eines Unermüdlichen in den Vordergrund
rückend. Und wahrlich: Wo blieben die Zeiten, die ſolche Männer
hervorbrachten, von ſchier unſtillbarem Schaffensdrang auf beinahe
ſämtlichen Gebieten des Geiſteslebens beſeelt

Die neue Zelfschrift
Der Weg zur Freiheit. Halbmonatsſchrift des Arbeits

ausſchuſſes deutſcher Verbände. Linsgeft 0,60 k, im Abonne
ment monatlich 2 Hefte 1 Mark. von Dr. Heinrich Schnee
und Hans Draeger herausgegebene Zeitſchrift für Außenpolitik be
ſchäftigt ſich in einem ihrer n Hefte mit der Frage, welchen
Anteil der Akademiker an der Aufbauarbeit zu übernehmen die Pflicht

hat. So ſind beſonders r zp finden, inwieweit
der Akademiker ſchon während ſeiner Studienzeit auf die Erfüllung
ſolcher Aufgaben vorbereitet werden ſoll. Die einzelnen Artikel be-
e die außenpolitiſche Bildung des Akademikers, die
chuldfrage im Hochſchulunterricht, die Reparation im akade-

miſchen Unterricht, die nationale und politiſche r r deutſchen
Studenten, Grundlagen und Wirkungen des Verſailler Vertrages in
ihrer Behandlung an deutſchen Hochſchulen und viele andere wichtige
Gebiete mehr.

r K Klaſings Monatshefte, 5. Heft.Preis 2,40 Rm. Verlag Velhagen K Klaſing, i S n
rry am HofeQuichotte im Unterrock ſo bießz die Herzogin von

Karls X. Der Tragikomödie des abenteuerlichen Lebens dieſer
Enkelin der Maria Thereſig und Tochter des Königs Franz I. von
Neapel, der das bekannte Mißgeſchick widerfuhr, unter dem Donner
von Kanonenſchüſſen und in enwart von amtlichen Zeugen der
Zitadelle von Blay einer 1 das Leben geben zu müſſen, die
noch keinen ſtandesgemäßen Vater hatte. widmet Dr. Philipp Loſch
eine an Aufſchlüſſen reiche Abhandlung im Januarheft von a

Klaſings Monatsheften. Dasſelbe t bringt Schluß des
atemlos ſpannenden Romans „Der Hellſeher“ von Ernſt Lothar, die
Novelle „Olympiade“ von Hans e ine elmann und die
„Das Geheimnis vor Paul Apel ehr iſt der farbige Bild
Geaz der Beiträge „Walter Miehe, ler des modernen

erlin“ von Dr. Franz Servaes und Die in“ von Kaſimir
Edſchmid. Ueber „Das Großflugzeug“ berichtet Prof Dr. Wilhelm
Hoff. Paul Borchardt gibt einen Ueberblick äber ſeine neueſten
Forſchungen in der Atlantis-Frage. Ueber das Preisausſchreiben
r ein modernes Einfamilienhaus berichtet das Januarheft: 1183

rbeiten ſind eingelaufen, 95 in engere 40 in e Wahl gegogen,
worden.22 Arbeiten zur Veröffentlichung beſtimmt

Albert Neubert, Buchhandlung
Halle a. S. Proußenring 2.
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Seipsig, 4. Januar. (Freiverkehr.) Hanſa Lloyd 57,
Kammgarn Silberſtr. 10334, Ley Arnſtadt 25, Plantector Apag 16,
Polack Gummi 10738, Rieſger Bank 185, Wolf Bucken Zörbig
Bank 7935. Tendenz: abgeſchwächt.
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Berliner Börſe
Berlin, 4. Januar. Die Vörſe eröffnete heute in ausgeſprochenr und luſtloſer Tendenz. Verſchiedene Momente

iger Natur, wie die weitere Anſchwellung der Arbeitsloſen
zi die ungünſtigen Berichte der preußiſchen Induſtrie und
Handelskammern, zuſammen mit den Nachwirkungen des Repara
tionsberichtes verſtärkten die Abgabeneigung. Hinzu kam, daß die

Eigene Funkmeldung.

8. 1

Meldung über die großen Anleiheprojekte Preußens und der
Reichsbahn außerordentlich ungünſtig aufgenommen wurden, da man
durch das Ausnutzen der Geldflüſſigkeit durch die öffentliche Hand
bald wieder eine Verſchärfung erwartet. Ebenſo wirkte ſich der
ſcharfe Kursrückgang der Adlerwerke ſtärker aus. Die Probin z
war heute ebenfalls mit größeren Abgaben am Platze, doch konnte
man andererſeits auf dem ermäßigten Kursniveau ſeitens einiger
Großbanken ziemliche Aufnahmebereitſchaft beobachten. Eine gewiſſe
Stütze gab dem Markt die außerordentliche Flüſſ igkeit des
Geldmarktes, die dormale Anſpannung des Reichsbankaus-
weiſes ſowie der Rückgang des Tagesgeldſatzes an der Newyorker
Börſe. Auch die Heraufſetzung der Preiſe
Reparationskohle zuſammen mit Meldungen über eine Ausdehnung
und Verſchärfung der Streikbewegung in franzöſiſchen Bergwerks-
revieren ſtimulierten. Am Geldmarkt hält die Ent-
ſpannung bei unveränderten Sätzen an. Tagesgeld war mit 5
bis 7 Prozent und darunter, Wege mit 734--9 Prozent zu
haben. Für bankgirierte Warenwechſel wurde ein Satz von etwa
634 Prozent genannt. Am internationalen Dediſenmarkt war
die Markt leicht erholt. Kabel-Mark ſtellte ſich auf 4,20,06, Kabel
London auf 4,85,18 und LondonMark auf 90,8734.

Getreide und Produkte
Berlin, 4. er Die fortgeſett abbröckelnden Notierungen

an den überſeeiſchen Terminbörſen und das dringende Angebot von
Plataweizen alter und neuer te zu täglich billigeren Preiſen
r an der heutigen Produktendörſe zu einem ſcharfen R Leant W
er Preiſe für Brotgetreide, der ſich namentlich am Li

fühlbar machte. Die Notierungen gaben für Weizen etwa 2—8 Mark
nach, Roggen wurde von der Bewegung mitgezogen, lag jedoch nur
1 1 k ſchwächer. Das inländiſche Angebot von Weizen und
Roggen hat eher zugenommen. Die Unternehmungsluſt der Mühlen
und des Handels läßt bei der gegenwärtigen Situation des Welt-
marktes ſtark zu wünſchen übrig. Mehl iſt in den Offerten teilweiſe
erneut billiger gehalten. Das Geſchäft bleibt jedoch auf
Quantitäten zur Deckung des Bedarfs beſchränkt. Hafer lie i
mäßigem Angebot ziemlich ſtetig. Gerſten weiter in ruhigem Geſchäft. ver

Far 100 x 4. 1.Weizenmehl 25.7 23.75
Roggenmehl 36.75 28.50)26
Wolzeokleio 16.00 16. 25
Roggeokleolo II14.00--14. 25 14. 00--14. 25
Rapo 1000 kga
re riaerbset

iseer
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Petuschken

Aokerbohnen
Wieken
Lupinen. diau

do. golb 16.50 17. 0017. 00 17.60
Seradella neua 226.0 Rapekuchen 19. 99--30. 3) 19. 90--0.

S Leſokuechben 25.00—-26. 2024. 70--24. 90
rockeneehn. 13. 40--18. 70 18. 70 14.00

2. 50 2. 90 Soyasehrot 22. 9--232.7 22. 00 702.50 2.50 Kariodfelßoek. 19.00--19. 70 18. 90 15.70

Magdeburg, 4. Januar. 202--205, ſtill; Roggen 202 bis
205, ſchwach; Sommergerſte 236—-240, ruhig; Wintergerſte 208--210,
ſtill; Hafer -208, ſtill Mais 230, ſtetig; Viktorigerbſen 370-—-380,
luſtlos. (Alles 1000 Kilogramm netto frei Magdeburg oder bena
barter Station bei Ladungen von 900 Zentnern.) Weizenmehl
39,50-—80,0, ruhig; r üler Notiz; Roggenmehl 27,75--28,00,
ruhig; feinſtes über Notiz (100 Kilogramm einſchl. Sack). Weizen
kleie 14,50 14,70, ruhig; Roggenkleie 14,40--14,60, ruhig (50 Kilo
gramm ab Verladeſtation). aumwollſaatmehl 26,00, ſtetig; Reis

uttermehl 15,80--165,40, ruhig; Palmkuchen 20,50--20,70, ruhig;
apskuchen 21,00, ruhig; Kokoskuchen 24,00--26,00, ruhig; Trocken-

ſchnitzel 18,60, ſtetig; Kartoffelflocken 20,50-—20,70, ſtill; Zuckerſchnitzel
18,650-19,00, ſtill.
6/1I Ellguth

Zucker
Magbeburg, a. Jannar. (Weißzucker.) Terminpreiſe inkl.

Sack: Januar 11,10--11,00; Februar 11,20--11,16; März 11,80 bis
11,25; Mai 11,60--11,40; Auguſt 11,70--11,60; Oktober 11,76—11,65;
Dez. 11,75--11,65. Tendenz rußf.

Magdeburg, 4. Januar. (Weißzucker.) Preis für Weiß-

hertin 4. John
4. 1.

42.00-60.0. 42.00- 80. 00
Js. 00- 40.00 36.00 40.00

22.00- 24.00.2.00 24.00

rote u. elbe
weilße. 1 Ztr

für die deutſche

zucker einſchließlich Sack und Verbrauchsſteuer für 50 Kilogramm

te
brutto für netto ab ikverladeſtelle Magdeburg und
bei Mengen von mindeſtens 200 Zentnern. Gemahlene
prompter rung innerhalb 10 Tagen Januar 25,
25,55, März 25,70. Tendenz: rMagdeburg, 4. Januar. ehauder z Nettoze

Sack: a) Mitteldeutſchland Erſtprodukt, Baſiz
Rendement Nachprodukt, Baſis 75 Proz. Rende
b) Schleſien Erſtvrodukt, Baſis 88 Proz. Rendement
produkt, 75 Proz. Rendenient Tendenz: ſtill.

webſtoffe
Bremer Terminnotferunges für Baumwolle vom A. Januar:

von ger r Schweinsberg Schröder, Halle). Notierungen
ns für inbancei in haumwolle nordamerikanische

Bas js r nichts unter low middling nach den Bedingungen
Preis für ein en lisches Pfund (Id.) in Dollarcents netto se
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4. 1.
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Amsliener Berliner Seblseutriehmerkt vom 4. Januar.

Rinder, darunter 641 Oohbeen, 745 Bullen, 18323 Kühe und PFärs,
WWö Sohate, zie iibrs Sohweine, 1579 Auslangssehy
1 Pfund Lebendgewieht in G.-- Pfg.
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Einfuhr von Gerſte aus den Vereinigten Staaten.
ordnung des Reichsminiſters für Ernährung und Landwir
27. Dezember 1928 wird die grrit rer des bisherige
ſchutzes bis 28. Februar 1929 verlängert.

1300 neue britiſche Patente der J. G. Farbeninduſtrit
1928. der ſoeben erſchienenen Jahresnummer der
Fachzeitſchrift „Chemical Age“ findet ſich eine intereſſant
der Fortſchritte der chemiſchen Jnduſtrie
gelaufenen Jahre. Das Jahr 1928 wird als ein Rekord
dem Gebiete der chemiſchen Erfindungen bezeichnet.
anderen Jnduſtriezweige ſei die organiſierte For
weitgehend entwickelt worden wie gerade in der chemiſchen
Beſonders bemerkenswert ſei die ſtarke Zunahme der
deutſchen Erfindungen. Allein die Anzahl
angemeldeten britiſchen Patente der J. G.
induſtrie ſei von rund 200 im Jahre 1925 auf 400
1026, 800 im Jahre 1927 und etwa 1800 im vergangenen
ſtiegen. Die Jmperial Chemical Jnduſtries,
chemiſche Konzern Großbritanniens, laſſen ſich dagegen
etwa 160 Erfindungen patentieren.
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